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A Die Kommission der Gesten Kammer
über den Nachtrag zur Gehaltsordnung .

Die zur Berathung de» Nachtrag » zur G «halt »ordnung
eingesetzte Kommission der Ersten Kammer hat den Entwurf
eingehend geprüft und ist , wie der Berichterstatter , Präsident
de» VerwaltungSgerichtthofe » vr . Wiel an dt , in seinem
Berichte feststellt, in ihrer Mehrheit zu dem Ergebnisse ge «
langt , dem Hohen Hause die unveränderte Annahme
desselben in der von der Zweiten Kammer beschlossene »
Fassung vorznfchlagen . Die » gilt insbesondere auch von der
Hinausschiebung der Einführung auf den l . Jan . 1895 .
S » wurde zwar in der Kommission als zweiselhast bezeichnet,ob die Gehaltsordnung al » ein allseitig bewährte » Besetz
bezeichnet werden könne, gleichwohl war die Mehrheit der
Meinung , daß , nachdem die Gesetzgebung sich einmal , und
zwar erst vor kurzer Zeit , für da» der Gehaltsordnung zu
Grunde liegende System der regelmäßigen Dienstalter »«
zulagen entschieden hat , von dieser einmal gegebenen That «
sache auch die weiteren Schritte der Gesetzgebung aurzugehen
haben und daß , nachdem in verschiedenen Kundgebungen der
Großh . Regierung nnd der Volksvertretung die Absicht und
der Wunsch unzweideutig ausgesprochen worden ist, di« in
dem Gesetze von 1888 bewirkte erstmalige Feststellung der
Grundsätze , nach denen der Eintritt in die Dienstbezüge ge¬
schehen soll, durch »ine Ausbesierung dieser Bezüge , verbunden
mit thunlichster Ausgleichung vorhandener , nicht genügend be¬
gründeter Verschiedenheiten nnd Unzulänglichkeiten , zu ergänzen ,
e« sich — wa » die allgemeinen Fragen betrifft — nur darum
handeln könne, auf welche Kategorien von Beamten die neue
Maßregel sich zu erstrecken hat , in welchem Maße für diese
die Ausbesserung nnd Ausgleichung zu gewähren ist und ob
die Finanzlage de» Staates die Durchführung derselben zu¬
läßt .

Die Kommission der Ersten Kammer anerkennt , daß die
großh . Regierung richtig gehandelt hat , wenn sie grundsätzlich
die an Beamtenzahl reichen Klaffe» der mittleren und
untere » Beamten (15. bi» K‘

.) in die Aufbesserung eiilbe-
zogen, aber letztere auch auf diese beschränkt und au » den
oberen Klaffen nur noch diejenigen Beamten oufgenommen hat ,bei welchen, wie bei den staatlich geprüften Technikern , den
Professoren der Mittelschulen und einzelnen Beamten in be¬
sondere » Stellungen , ausnahmsweise eine Aenderung dringend
geboten ist . '

Die Kommission ist der Ansicht, daß gerade inBaden
namentlich die mittlere », aber auch die unteren Beamten , keine
Veranlassung haben , im Verhältnisse zu de» höheren Beamten
sich in ihren DiensteinkommenSverhältniffen ungünstig behandelt
zu glauben , und daß für st» aller Grund vorliegt , für die
großen Bortheile dankbar zn sein, welche ihnen di- Gesetz ,
gebnng von 1888 gebracht hat , und zwar nicht bloß in ihrer
rechtlichen Stellung , sonder » auch — wenigsten» im Tanzen ,
wenn anch vielleicht nicht für jeden einzelnen Beamten —
hinsichtlich ihrer ' Bezüge . Sie sind e» auch in ihrer großen
Mehrzahl gewiß ; gleichwohl fei eine Erhöhung ihre » Dienst ,
einkommen« sehr wÜuschenSwerth. In Betracht komme auch,
daß diese » Einkommen nicht wie daSjeniae der Angehörigen

anderer Lebenskreise, durch eigene Thätigkeit und Benützung
der Konjunkturen der Zeit vermehrt werden , und der immer -
hin noch sinkenden Tendenz de» Seldwerthe » sich nicht an¬
schließen kann . Banz besonder » fällt aber , nach Ansicht der
Kommission der Erst «» Kammer , in '» Gewicht, daß von der
mit der Vorlage beabsichtigten Ausbesierung der weitaus größte
Thsil auf die zahlreichen Klaffen der untere » Beamten entfällt ,
der geplanten Maßnahme sonach neben de« « irthschastlichen
rin « sehr erhebliche sozialpolitische Bedeutung zukommt.

Wa » da» Maaß der Aufbesserung betrifft , so ist
die Kommission der Ersten Kammer mit den von der großh .
Rtgierung ringehaltenen Grundsätzen einverstanden . Die vor -
geschlagene Ausbesierung müsse nach denselben al » eine von
dem Geiste de» Wohlwollen » für die betheiligten Kreise ge -
tragene bezeichnet werden . Bezüglich der Frage , inwieweit
die Finanzlage de » Staate » die Durchführung der ge -
planten große » Maßnahme » ermöglicht , glaubt die Kommis¬
sion nach den eingehenden Verhandlungen bei mehrfachen An >
läffen hinsichtlich der Lage unsere » Staatshaushalte », daß die
Hoffnung nicht fallen gelassen werden dürfe , e» werde in nicht
allzu ferner Zeit gelingen , durch Befferung der Finanzlage des
Reiche» auch jene der Einzelstaaten wieder in '» Gleichgewicht
zu bringen , und daß insbesondere in Baden die Einnahmen
sowohl für die allgemeine Staatsverwaltung al » für die
Eisenbahnverwaltung eine namhafte Steigerung erhoffen kaffen .
Allerdings ist die Kommission der Anschauung , daß unser
Staatshaushalt di« Belastung beider Jahre der Bndgetperiode
1894/95 mit dem vollen Mehraufwand , welchen die Durch ,
sührung der Vorlage auf 1 . Januar 1894 erfordert , nich '
zulaffen würde , ohne daß zur Wiedererhöhuilg der Ertrags¬
steuern geschritten werden müßte . Um den Preis dieser Ma ^ .
regel darf aber nach der Meinung der Kommission die Auf »
brfferung der Beamtengehalte , die hierdurch mit einer schweren
Mißstimmung der Steuerzahler in den ländlichen und gewerb¬
lichen Kreisen belastet werden würde , nicht erkauft werden .

Auch die Mehrheit der Kommission der Ersten Kamme,
kann daher , so sehr sie im Interesse de» StaatSganzen wie
der zahlreichen betheiligten Beamten und ihrer Familien vor -
gezogen hätte , die Aufbesserung schon al »bald in Wirksamkeit
trete » zu sehe », nicht anders , al » di« Verschiebung de» Ein -
sührungSterminS auf den 1 . Jannar 1895 zu beantragen .
Dabei kann jedoch die Kommission nicht umhin , in voller
Uebereinstimmung mit der großh . Regierung und der Zweiten
Kammer der bestimmten Erwartung AnSdrnck zu
geben , daß nunmehr da » Werk der Gehalt »,
regelung und Di « nsteinkommen » aufbess « rung
für absehbare Zeit grün dsätzlich abgeschlossen
ist , daß die betheiligte » Klassen von Beamte » di«
große Wohlthat , welch, ihnen durch da« GesehgebungS-
werk vom Jahr « 1889 und durch diese Vorlage zu Theil ge -
worden ist und das lebhafte Wohlwollen , da » Re¬
gierung und Volksvertretung ihnen zugewendet
haben , sich stets gewärtig halten , den AuSstrenmigen der¬
jenige » nie zufriedene » Eleniente , die bemüht sein möchten ,
de » Weg de» Erlangten zu verkleinern und zu neuen An -
sprächen aufzuregen , keine Folge geben, wohl aber durch er .

für das
W0F* 3. Quartal 1894. -WS

Das erste Vierteljahr, in welchem die

ohne Erhöhung ihres Abonnementspreises
in täglich zwei Ausgaben

erschiene» ist, hat bald gezeigt , wie sehr freudig diese
Neueinrichtung seitens aller Abounenten begrüßt wurde
und hat uns deßhalb auch zu den alten manche neuen
Freunde hinzugewonnen .

Indem wir dieses dankbar anerkennen, laden wir jetzt,beim Quartalswechsel , zum ferneren Abonüement
auf die „Badtsche Presse * ein, die mit ihrem
außerordentlich reichen und vielseitigen In¬
halt für jeden Leser des Interessante » und Wich¬
tigen die Fülle bietet.

DaS zweimalige Erscheinen täglich ermöglicht
rtz. unterstützt durch eine prompte Drahtbericht -
erstattnng , sowohl in der „Mittagsausgabe " wie
in der »Abendzeitung " der „Badischen Presse "
stets über die neuesten Ereignisse des In - und Aus¬
landes de» schnellsten Bericht geben zu können. Außerdem
erfahren die wichtigeren Geschehnisse eine weitere populär
gehaltene Würdigung und Darstellung in besonderen
Artikeln.

Der Pflege des badischen Th ei ls , den Neuig¬
keiten der Residenz , den Berichten aus Kunst und
Wissenschaft wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt,
ebenso allen Ereignissen im gewerblichen Leben ,Handel und Verkehr , Gerichtssaal rc .

Auf Grund neuer Abschlüsse siiid wir sodaun in
Stand gesetzt, unser» Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbieten zu können, wie denn dem
Roman, wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der „Badischen Presse " nnd der wöchentlich zweimal er-
fcheinenden Beilage , dem

«ine bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .
Loosvefftzer » bietet die „Badische Presse " durch

töte fortlaufend erscheinenden zuverlässigen nnd vollständigen
Verloosnngslisten über alle gezogenen Aulehensloose
und Werthpapiere eine werthvolle Zugabe .

Der Abonnentenstand der „Badische» Presse "
, der

Rtig gewachsen ist , hat heute mit seiner Höhe von

15,000 Abonnenten
die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen in Bade »
« reicht .

Jeder neue Abonnent
Elt gegen Einsendung der Postquittung folgend« werth¬
volle und interessante

GratisNeferiingenr
1 Roman , 1 Erzählung, eine « Vekloosimgs -

Nuender für 1894 , welcher ein vollständiges Ber-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats¬
und Privat -Lotterie-Aulehen enthält, sowie das Sourmer -
fahrpianbuch der Bad. Staatseisenbahnen.

Als willkommene Gratiszugabe erhalten die Post-
abonnenteu den monatlich 1 Mal erscheinenden

„ Courier “ »* fg (tt<i««c Anzeiger für <La»dwirthschaft , Part ««..
Mein- und Abflöa«.

AöonnemenLS ' ^ reis :
für das 3 « Quartal durch die Trägerinnen frei in'S Haus
gebracht M . 1.8V , durch die Post bezogen M . 1.50
ohne Zustellgebühr.

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬anstalten und Postboten » in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.
pie gxpebittott der „ Mad . Aresse " .

Die rothe Hlll
'
a .

Roman von H. Palmö - Paysen .
(Nachdruck verboten.)

lFortsetzung .) (33
„Wir haben nämlich im Hause recht viele häusliche

Pflichten zu erfüllen," fuhr Erika weiter fort , da er wort¬
karg und sichtlich befangen neben ihr stand , „die Eva
nicht immer willkommen sind . Ist sie damit fertig, dann
flüchtet sie gern hier hinein und vergräbt sich in ihre
Bücher. Im Haufe ist das etwas Verbotenes , hier Ge¬
stattetes .

"

„Sie sprechen von der — Richard wollte sagen :
„ schönen jungen Dame, "

stockte aber und strich mit der
Hand über den Schnurrbart nnd damit zugleich über
Mund und Kinn, was bei ihm stets eine Verlegenheitsbe¬
wegung war, „von der jungen Dame im weißen Kleide.

"
wiederholte er, „die ich vorhin im Hause gesehen habe.
Dies«, ihre Schwester, heißt Eva , nicht wahr ?"

„Ja , ja," nikte Erika .
„Nnd auch musikalisch ist sie ?"

„ Doch nicht . Eva ziehen die Bücher, die Stille und
die Ruhe hier an — mich aber das alte Instrument und
die idyllische Umgebung. Wir kehren daher meist zu ver¬
schiedenen Zeiten hier ein, um nicht mit nnscren entgegen¬
gesetzten Neigungen in Kollision zu gerathen .

"
„Hm, hm "

, machte der Doktor und Erika fragte,

weil sie seine Einsilbigkeit nicht recht zn deuten wußte :
„Gefällt Ihnen das HSnschen und die Umgebung ?"

„Gewiß , recht gut.
"

- „ In diese» Abendstunden ist eS am schönsten hier.
Eva kann freilich dann nicht mehr lesen und schließt die
Bücher zu , und meist auch die Augen, sie kann dann besser
denke», sagt sie. Ich aber öffne sie nun erst recht. ES
ist ja dann so wunderbar schön hier.

" Sie trat t» die
offene Thür und wies hinaus . „ Sehen Sie auch jetzt .
Welch' eine Beleuchtung ! wie warm , wie farbenreich! Die
Wiese leuchtet förmlich . Welch' ein Grün, schöner k^ m
ein Suiaragd nicht funkeln .

"

„Aber die Wäschepfähle, Fräulein", warf der
Doktor ein.

„Die sehe ich nicht" , lachte Erika , „nur wa» schön
ist. Die anqeglühten Kieferstämme — die langen Schatten
über dem Weg , unsere schöne Eiche da — ist sie nicht wie
in Gold getaucht ? Q , diese schönen Bäume hier, wie
ebenbürtig , wie alt !

"
Die kleine Erika gerieth in der Lobpreisnng dessen,

was sie schön fand und liebte, ordentlich in Begeisterung.
Sie war ganz hinauSgetreten und stand unter dem glühen¬
den Abendhimmel , der auf ihre junge Gestalt einen ganzen
Strom farbigen Lichtes ergoß . Begreiflich, daß sich der
Doktor statt der Eiche dieses so anziehende Geschöpf be¬
trachtete . Darin hatte Ulla Recht , dachte er, hübsch find
sie Beide , und diese vielleicht doch die hübscheste. Als
wenn davon — sein« Lippen kräuselten sich zu einem mit-
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höhte » Streben nach Tüchtigkeit , Zuverlässigkeit und tadellose
Haltung den seitherigen guten Ruf der badischen Beamten¬
schaft al « «iner treuen Dienerin ihre » Fürsten und de« Volke»

Aus dem Eheleben Emin Paschas .
Ueber die erste Ehe Emin Pascha '» , die jetzt durch

die verwickelte Erbschasttangelegenheit besondere Bedeutung er¬
halten hat , enthält die in Sarajevo erscheinende,Bo »n. Post "

interessante Mittheilungen de» Dr . Lütschet , gegenwärtig
Arzt in der bosnischen Hauptstadt , der durch lange Jahre in

Montenegro und Albanien von der Pforte zu diplomatischen
Sendungen verwendet wurde . Dr . Kötschet ist ein Schweizer ,
ccher seit vierzig Jahren auf der Dalkanhalbinsel . Er erzählt :

» Bei mein« Rückreise au » Konstantinopel nach dem mon¬
tenegrinischen Feldzüge machte ich in Antivari die Bekannt¬
schaft de» Dr . Eduard Schnitzer , der seit Kurzem dort ak»
Ouarantänearzt für Antivari und Dulcigno angestelll war .
Ich zog weiter nach Mostar und Bosnien und habe den Dr .
Schnitzer nie mehr gesehen; aber durch Reisend « au » Albanien
erfuhr ich , daß er am Ende der sechziger Jahr « Etadtarzt in
Skodra war , zudem Hausarzt de» Zivil - und Militärkomman¬
danten Ismail Haki Pascha ; die Fama wollte damals
schon wissen, daß Dr . Schnitzer zu « Hausfreund beim
Pascha avancirt sei . Ismail Pascha war mit un » in Skodra
al» Divisionär im montenegrinischen Feldzuge von 1862 . Er
war damals bereit - stark in den Fünfzigern , eine schöne, im¬
posante Erscheinung . Er war seit vier bi» fünf Jahren ver »
heirathet mit einer Europäerin , der Nichte de» türkischen Stabs¬
arztes Atta Beh , reotsLudwig Novotny , eine» Böhmen ,
Emigranten aus der ungarischen Revolution . Dr . Atta -Bey
war verheirathrt mit einer Oesterreicherin » die er in Bukarest
kennen gelernt hatte , und lebte in Skutari mit einer jungen
Nichte, die den Namen Emilie Freund führte . Der Di¬
visionär Ismail Pascha war Nachbar der Familie Atta -Bey ,
den er oft mit seinen Besuchen beehrte , bi» die schön « Emilie
al » Emina Hanum die Schwelle seine» Harem » überschritt .
Wenn gewiß nicht die schwärmerische Lieb« da» schöne
Mädchen in die Arme de» bereit » ergrauten Krieger » führte ,
so ist anderseits gewiß , daß die Aussicht auf eine hohe
soziale Stellung als Hanuma der armen Emilie den Ueber -
tritt zum Muhamedanismu » nicht schwer machte. I » Skodra
begegnete ich fgst täglich der jungen Emina Hanum , wen » sie
zum Besuche zur schönen Serdar -EkremS -Frau kam ; groß ge¬
wachsen, schlank, unter ihrem Jaschmak schwärmerische blaue
Auge » zeigend, errieth jeder die elegante Europäerin ; daß sie
einen reichen blonden Haarwuchs trug , wußte ich nur durch
meine Frau . Nach Beendigung de» montenegrinischen Feld¬
zuges reiste Ismail Pascha sammt Familie mit un » nach
Konstantinopel . Ismail Pascha wußte sich wieder in die Gunst
der Serdar Ekrem einzuschmeicheln und durch de» letzteren,B «r»
Wendung den Grad eine» Muschir » zu erreichen, und als
solcher wurde er al » Zivil - und Militärgouverneur von Ober¬
albanien ernannt . Auf der Durchreise über Antivari wurde
Dr . Schnitzer mit der Familie Ismail Pascha » bekannt und
im nächsten Sommer während de» Aufenthalte » der Emina
Hanum in Dulcigno zum Gebrauche der Meerbäder wurde
die Bekanntschaft erweitert und bald darauf zog Dr . Schnitzer

i nach Skodra al » Stadt » und Leibarzt des Gouverneur ». Al »
" im Frühjahr 1872 der berüchtigte Großvezier Mahmud Pascha
Ha» ganze oSmanifche Reich bi» in feine Fundamente auf -
rüttelte , di« Pascha », Gouverneure und höheren Beamten mit
der Peitsche von einer Provinz in die andere herumjagte , fiel
unser Ismail Pascha al » eine» der ersten Opfer de» Allge -
gewaltigen . Seiner Stelle entsetzt und « ach Stambul be¬
rufen , vor ein Gericht gestellt und irgend eine» Vergehen »
schuldig erklärt , mußte er in die Verbannung nach Trebisond
wandern . Kaum hatte Dr . Schnitzer von dem Mißgeschick
seine» Gönner » Kunde erhalten , so eilte er nach Stambul
und stieg im Konak Ismail Pascha » ab . Bald darauf ver¬
reiste er mit Emina Hanum sammt Kindern nach Trebisond ,
um die Verbannung de» Freunde » zu theilen . Ich befand
mich damals zu jener Zeit in Stambul , wo in allen Kreisen
viel vom Falle JSmail Pascha », mehr noch über das intime
Verhältniß seiner Fra » mit dem deutschen Doktor geplauscht
wurde . Eine » Abend » sagt « mir ein alter Kamerad au » dem
Hause de» Serdar -Ekrem : » Es ist doch rin sonderbare « Ver -

hängniß mit unseren Pascha », die europäische Mädchen heirathen .
Omer Pascha hat ein arme » österreichische» Mädchen au »
Bukarest zu seiner Frau erhoben ; sie ist ihm mit einem pol¬
nischen Arzt durchgeyangen . Ismail Pascha heirathete eben-
falls eine Bukaresterm und die Undankbare that da » gleiche
mit einem deutschen Arztes Roch vor Ablauf eine» Jahre »
wurde JSmail Pascha begnadigt , wieder in feinen Rang ein¬
gesetzt und zum Gouverneur von Jania ernannt , wohin ihm
Dr . Schnitzer folgte . Nach wenigen Monaten im Jahre 1874
stirbt JSmail Pascha und die Wittwe kehrt mit dem unzer¬
trennlichen Freund nach Stambul zurück. Dr . Schnitzer be¬
sorgt den Verkauf de» Konaw und der Einrichtung , hinterlegt
für die Wittwe , wie man sagte , 8000 türkische Lire » bei de,
Ottomanischen Bank , und bald daraus verreist da» Paar
sammt den fünf Kindern nach Italien . In Neapel soll
die Trauung nach protestantischem Ritu » voll¬

zogen worden fein . Nach reichlichem Genuß der Flitter .

Wochen in Italien zog da» Ehepaar nach Deutschland zu einer
Schwester Dr . Schnitzers in Breslau . Bald aber ging e»
mit den Goldfüchsen de» seligen Pascha » zur Neige, und man
mußte an die Zukunst denken und Arbeit suchen. Nach Aus¬
sage der Emina Hanum wurde verabredet , daß Dr . Schnitzer
allein nach Stambul ziehe und sich dort nach einer Anstellung
umschaue. Ein so nubefchränkte » Zutrauen hatte sie zu ihrem
Gemahl » daß sie ihm allen ihren Schmuck und sogar da» Ein¬

lagebuch der Bank anvertraute . Im Jahre 1876 kam wirklich
Dr . Schnitzer nach Stambul zu den Verwandten seiner Frau .
Nach kurze« Suchen soll ihm eine Stelle al » Militärarzt zu -

gefagt worden sein ; unterdessen hatte er sämmtlichen Schmuck
seiner Frau zu Geld gemacht und sogar den Rest der depo»
nirten Goldfüchse JSmael Pascha » an « der Bank herausgenommen .
Unter der Aussage , feine Frau abzuholen , schiffte er sich eine»
Morgen » ein, aber nicht etwa nach Varna oder Triest , sondern
nach Alexandrien . Wochen vergingen in peinlicher Erwartung für
seine in Deutschland auf glückliche Botschaft wartende Frau ,
und erst nach langem Briefwechsel mit ihrer Tante , dir der
armen Nichte versicherte, Dr . Schnitzer wäre ja schon längst
noch Breslau abgereist , gingen endlich der Armen die Augen
auf . E » blieb ihr nichts ander » übrig , al» mit ihren
fünf Knaben und rinom kleine» Mädchen au » dieser zweiten
Heirath i» bittersten Elende nach Stambul zurückzukehren und
bei Dr . Atta Bey Zuflucht zu suchen. E » vergingen Monate ,
bi» es Emina Hanum gelang , mit Sicherheit zu erfahren , daß
ihr treuloser Gemahl in egyptische Dienste getreten , unter dem
Namen Mehmed Emin Effendi zum Islam bekehrt, als Mi¬
litärarzt im Gefolge Gordon Pascha » nach dem Sudan ge¬
zogen sei. Wohl rief Emina Hanum die egypttschen Gerichte
und sogar die Intervention der englischen Regierung zu Hilfe ,
aber vergeben », und wenn auch Emin Effendi , billd darauf
Beg und Pascha , je von der Klage seiner Hintergangenen Frau
etwa » vernahm , so fcherte er sich wenig darum , war er ja
geschützt durch seine «igenthümliche Lage im Innern Afrika »
in Folge de» Verlustes de» egyptifchen Sudans an den sieg¬
reichen Mahdi . Wenn diese wahrheitsgetreue Erzählung aus
dem Vorleben Dr . Schnitzers einen dunkeln Schatten auf dessen
Andenken und auf die ruhmreiche Zeit de» Pascha » wirst , so
hat er anderseits diese seine Jugendsünden durch zwölf¬
jährige Entbehrungen und alle Leiden eine» Afrika -

forscher» und endlich durch einen jähen Tod auf wilder
Erde gesühnt . Al» er nach seiner Befreiung durch
Stanley nach so vielen Jahren wieder unter Europär nach
Sansibar zurückgekehrt war , so erwartete man allgemein , daß
er sich für längere Zeit zur Erholung feiner zerrütteten Ge¬
sundheit nach seiner Heimath zurücksehne, wäre e» ihm nur
darum zu thun gewesen, den Glanz seiner Berühmtheit und
seine» Namen » in Europa zu genießen . Wenn Emin Pascha
dieser natürlichen Sehnsucht keine Folge leistete und sich nur
bemühte , feine verwaiste Tochter Ferida au » seiner Ehe mit
einer Sudanesin nach Deutschland zu schicken, bevor er sich
auf einen «euen abenteuerlichen Zug nach dem Innern Afrika »
bereitete , so glaube ich nicht fehl zu gehen, wenn ich an¬
nehme, daß die Furcht vor seiner betrogenen Gattin und den
unliebsamen Folgen « ine » unerbittlichen Gericht »
ihn von der Rückkehr nach Europa abhielt . Sei dem wie e»
will , vor etwa zwei Jahren , d . h . vor der letzten Reise Emin
Pascha » nach dem Inner » Afrika » erhielt Emina Hanum von
letzterem einige hundert Goldlire als Entschädigung . Ueber

das fernere Schicksal der einst so gefeierten schönen
Emina Hanum möchte ich lieber einen Schleier ziehen .
Sie hat ihre Treulosigkeit und mehr ihren Undank gegen den
guten JSmail Pascha bitter sühnen müssen, denn von Stufe
zu Stufe rollte sie hinunter in der selbstverschuldete »
Schmach . Nach ihrer Rückkehr au » Breslau wurde ihr Ge¬

such um eine Wittwenpenfion rund abgeschlagen , während
der Sultan in seiner Großmuth alle fünf Eöbne Jömaik
Paschas in den kaiserlichen Schulen erzieben ließ und heute
zwei al » Militärärzte und drei »I» Beamt » ihr Leben friste ».
Emma Hanum ging eine dritte Heirath ein , und zwar
mit einem bosnischen Emigranten , einem gewissen Ali Agra ,
au » der Krajina , glaube ich. Dieser glaubt « «ine gute Parthie
mit der Wittwe eine» Muschir » zu mache», andererseits ver¬

sprach sich Emin Hanum eine sichere Zukunft durch ihre

Heirath mit einem bosnischen Gutrbefitzer . Al » da» Ehepaar
nach einigen Tagen darauf in den beiderseitigen leeren Tasche»
Einblick erhielt und sich beide alsgefoppt ansahen , blieb ihnen

nicht» andere » übrig , al » zum Kadi zurückzulaufen , um ihre

kurze Ehe wieder aufzulöfen . Nun beginnen von Jahr za
Jahr bittere Stunden für die arme Emina » die nur auf di«

Almosen ihre » Onkel» und hie und da einiger früherer Ha »

numaS au » der schönen Zeit angewiesen war . Endlich ent »

schloß sie sich zu einer vierten Heirath und heute ist di«

gefeierte Wittwe eines Muschir » die Frau einer Arabadji »

(Kutscher ) in Stambul und zu ihrem Unterhalte «rtheilt
sie Unterricht im Sticken in einer türkischen Mädchenschule .
Ihre Verwandten , sogar ihre fünf Söhne , haben allen Ver »

kehr mit ihrer Mutter in Folge dieser Mißheirath abge¬
brochen . Ihre Tochter von Dr . Schnitzer , Emilie , ist aG

Zahra Hanum mit einem türkischen Polizei -Feldwebel ver »

heirathet .«

Tages - SLundscha «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat dem „Hamburgtschen Korrespon¬
denten" zufolge genehmigt, daß vom 1. Ostober ab d . I .'

ab je zehn Lieutenants der Infanterie , Kaval¬
lerie und Artillerie auf ei « Jahr zur Luft¬
schifferabtheilung kommandirt werden. ES solle«

nur ältere Sekonde- und Premierlieutenants hierfür in

Aussicht genommen werden.
* Der „Temps" versichert , England habe de «

Forderungen Deutschlands entsprochen und würde

auf Pachtung des Landstreifens von Tanganyika zu«
Albert-Edward-See verzichte ». Dagegen erlläre sich Deutsch¬
land mit der telegraphischen Verbindung vom Kap zum
Theil einverstanden. — Einer Meldung des „Standard "

aus Berlin zufolge soll innerhalb dreier Wochen die be¬

friedigende Erledigung aller streitige» Punkte betreffs des

Congostaates stattfinden.
* Das Berliner Landgericht I verurtheilte 6en sozial¬

demokratischen Abgeordneten Rechtsanwalt Stadthage «

wegen Beleidigung der Mitglieder des Landgerichts Magde¬

burg, begangen bei Bertheidigung des SchriftstellersPens ,
welcher 1882 wegen Majestätsbeleidigung und Hochver-

ratheS angeklagt war, zu 4 Monaten Gefängniß.
* Die „Nat .-Ztg.

" meldet aus Wien : Die zwischen
den deutschen und den österreichischen Vertretern tu Prag
geführten Verhandlungen , betr . einer Telephonlinie ,
find abgeschlossen . Die Eröffnung steht im Laufe be»

Jahres zu erwarten.
An- laud.

Oesterreich-Ilitgnrn.
* Dem „Budapest ! Hirlap" zufolge wirb Stephan

Kegle dich im Oberhaus den Beschlußantrag eiu-

bringen, die Regierungaufzufordern , bei dem seinerzeitigen
Inkrafttreten der Zivilehe die Zivilfunktionäre anzn-

weisen» in jedem einzelnen Falle die Parteien darauf auf¬

merksam zu machen , daß durch die Ziviltrauung den kirch¬
lichen Anforderungen nicht genügt werde . Der Zeitpunkt

leidig-gutmüthige» Lächeln — die Glückseligkeit der Zukunft
abhinge — von Frauenschönheit k

Laut sagte er : „Verzeihen Sie meine Aufrichtigkeit,
aber — ich muß offen bekennen , für so etwas : schöne
Beleuchtung, Idylle und dergleichen, habe ich kein Auge
Md kein Gefühl. Ich bin ganz unfähig, darüber in Be¬
geisterung zu gerathen . Was Ihre Schwester hierher
zieht : di« Ruhe und Stille, das völlige Versinkenkönnen
in die Gedanken und Betrachtungen des Verstandes , sehen
Sie , das kann ich begreifen, nachfühlen, und das würde
mir " das Bewohnen dieses Hänschens in der That will¬
kommen machen .

"
Erika sah ihn erstaunt, aber nicht gekränkt an. Sr

hatte so eine freundliche, treuherzige Art zu sprechen .
Und daß er so grade aussagte, was er dachte und fühlte ,
et, das gefiel ihr.

„Aber Sie solle« stch doch erholen und nicht lesen
und studieren, " entgegnete sie ohne Empfindlichkeit.

„Ra, etwas Nahrung verlangt der Geist immer ;
muß er hungern , so hatS auch der Körper zu büß« :.
Denken Sie doch, ich rauche nicht, spiele kein Schach, kein
Domino, keinen Skat — was soll ich armer Mensch hier
««sangen ?"

„Tüchtig essen und trink », spaziere» gehen und
Wasen .

"
Beide lachten. Erika sah hierbei seine weißen

starken Zähne unter dem Schnurrbart hervorschimmern Md
eutdrckte bei dies« ersten genaue« Betrachtung seine» Ge¬

sichts auch zwei Schmarren quer über dem glatt rasirten
Kinn und dem untere» Thell der rechten Wange.
Zwischen den dunklen Brauen vertiefte stch die Stirn zu
einer scharf ausgeprägt« Falte, die ihn, wenn er nicht
sprach und lachte, älter aussehen machte , als er war.
Das Gesicht zeigte dadurch und durch leine breite Stirn ,
Ernst und Energie , im Widerspruch zu den freundlich
gutmüthigen Züge» des Mundes, des Kinnes und —
Charakter ».

Erika trat nun an das „Evahaus" heran und ver¬
schloß wieder die Jalousien, wobei der Doktor ihr be-
hülflich sein wollte, sich dabei aber so ungeschickt benahm ,
daß Erika ihn lachend vertrieb .

Erfltngen pflegte das, was seine Hände zu thun
hatten , oft mehr mechanisch als mit Bedacht auszuführen
und durch Zerstreutheit mancherlei Ungeschicklichkeiten zu
begehen . Er wMdte sich nun mit Erika wieder dem Weg
zu, den fie soeben mitsammen gekommen waren . Da ge¬
schah etwas Unvorhergesehenes und Erschreckendes , was die
ruhig geführte Unterhaltung plötzlich jäh abbrechen machte.
Unbemerkt von Beiden kam hinter ihnen , von der Hügel-
und Waldseite her, quer über die Wiese weg» in fast laut¬
losen, aber gewaltigen Sätzen eine große, grauschwarze
Dogge gesprungen und stracks auf die beiden ruhig Da¬
hinwandelnden zu, so daß diese im ersten Zusammen¬
schrecken und einer unwillkürlich heftigen Rückwärtswendung
mit dem daherstürmenden Thiere zusammenstießen. Die
htttbei laut aufbellende Dogge mochte den Stoß einer

Attacke gleich achten , jedenfalls nahm das lebhafte Thier

denselben sehr übel, denn e» stand plötzlich wie in die

Erde gemauert still und richtete seine funkelnden Augen
unter drohendem Knurren auf Erflingen.

Erika war mit einem Aufschrei erst zurückgewkchen .
im selben Augenblicke dann wieder vorgesprungen , und
indem sie mit wett abgehaltene» Arme» sich blitzschnell vor
den Bedrohten stellte, rief fie in ' zitternden Angsttönen :

„Er will sie stellen — rühren Sie sich nicht, es ist Baron
Rodecks Tyras — er muß hier «och in der Nähe fei«.
Rühren Sie stch nicht."

Al» wenn das etwa» genutzt hätte ! 3 « ihre Worte
hinein ein lauter Pfiff und der donnernde Ruf : «Tyras ,
hierher ! TyraS l"

Im Hintergründe des Weges tauchten die Gestalte«
Hellwegs und Rodecks auf. Der ^Letztere brauchte nur
einige Sekunden , um in fliegendem Laufe Über die Wiese
auf die Schreckensbleiche» zuzueile» . Ohne de» Säbel
herauszuziehen , koppelte <* sich denselben bereits während
des Laufes los, Md nun sauste derselbe auf den laut
aufheulenden , stch zu seinen Füßen duckenden Hund her¬
nieder . Rodecks Gesicht war wie in Roth getaucht. Ueber
der Stirn , von der die Mütze gefallen war, schlängelte sich
die blaue ZorueSader bis unter die glatten, blonden Haare
hinein . Dabeiging sein Athem keuchend «ud sein Auge sprühte
Feuer. Als er zum dritten Male dm Arm hob, um
zuzuschlagen, breitete Erika blitzschnell , wie erst vor Erflingen.
jetzt über die Dogge ihre Arme aus . Forts, s.
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'irr . Ziviltraumist soll so gewählt werde » , daß die kirch¬
liche Trauung unmittelbar folgen könne .

Belgien .
* In den Kongo - Kreise » hat sich ein sehr be¬

merkbarer Umschwung in den letzten Tagen vollzogen , . der
besonders durch die Einwendungen Deutschlands und

.die zweifelhafte Haltung Englands hervorgerufen wurde .
Letztere» will in keinen Falle de» Sönig Leopold in den
streitige » Fragen Frankreich gegenüber unterstützen ; er
wird also uachgeben müssen . Und sollen binnen Kurzem
» ene Verhandlungen mit Paris eröffnet werden . Was die
kongo -englische Vereinbarung betrifft bezüglich der ver¬
pachteten Landstriche im östlichen Kongo , so wird sie ein¬
fach rückgängig gemacht und der ganze Vertrag anuullirt
werden .

England .
* Die russische Facht „Polarstern * mit dem Zare¬

witsch ist um 1 Uhr 30 Min . Nachmittag » in Gravesend
riugetroffen .

* Die Golberzeagung in Westaustralten
während der drei verflossenen Monate betrug 35,000 Unzen
gegen 16,000 während der nämlichen Periode im Vorjahre .

Serbien .
* Die Abreise des Königs nach Konstantinopel

erfolgt Samstag Morgen mit militärischem Gefolge . Der
türkische Großvezier und der Minister des Aeußern kommen
dem König entgegen . Die Reise hat einen rein persön¬
lichen Charakter und mit der Politik nichts gemeinsam . Mit
der Vertretung des Königs während seiner Abwesen¬
heit ist der Ministerrath betraut . Exkönig Milan bleibt in
Risch.

Schwede » m»d Rorwege » .
* Der norwegische Storthing verweigerte

in seiner letzten Sitzung mit 59 gegen 43 Stimmen
hie gewöhnliche jährliche Bewilligung der 15000 Kronen
betragenden sogenannten Attache -Stipendien zur Gehalts¬
aufbesserung für die in der gemeinschaftlichen Diplomatie
angestellten Norweger .

Marokko .
* Die Kabylen zeigen sich in den letzten Tagen

sehr erregt . Während des Baues einer Verfchauzung vor
Melilla wurden dieselben in kleinen Gefechten von den
Soldaten der Besatzung theilweise zurückgetrieben . Man
befürchtet ernste Unruhen . — SultanAbdul - Aziz wurde
von seinem Onkel Mculey Ismail und von dem religiösen
Oberhaupie des Landes , dem Sheriff von Wezzan aner¬
kannt . Der Sultan reist am Samstag nach Fez und ist
jetzt auf dem Wege von Casablanca , wo eine aufrührerische
Bewegung herrscht . Ein angeblicher Nachkomme des Pro¬
pheten ist dort zum Sultan proklamirt , aber sofort ver¬
haftet worden .

Eine päpstliche Encyeliea .
— Rom , 20 . Juni .

In der bevorstehenden tn mehr als einer Hin¬
sicht bemerkenswerthen Encyclica erinnert der
Papst an die Kundgebungen zu seinem Jubiläum
und erklärt , er wolle , gleich wie Christus es gethan ,
am Ende feines Lebens alle Menschen zur Glaubens¬
einheit Aufrufen . Er erinnert die nicht christ¬
lichen Vjölker an die Einheit der Religion , welche
ehemals das gemeinsame Erbe der Väter inmitten des
Kampfer auf Erden bildete ; die Griechisch - Katho¬
lischen daran , daß ihre Vorfahren den römischen
Pontifex anerkannten , wie die Lateiner die Griechen
ans de» Konzilien zu Lyon und Florenz . Er ladet sie
ein znr völligen Vereinigung mit der römischen
Kirche und werde die Riten und patriarchalischen Privi¬
legien derselben aufrecht erhalten . Besonders gelte die
Einladung den flavischen Völkern .

Der Papst wendet sich auch an die Protestanten ,
denen eine feste Richtschnur des Glaubens und
eine Autorität mangele , sodaß einige die Gott¬
heit Christi und den göttlichen Ursprung der
heiligen Schriften leugne « und in Naturalis¬
mus und Materialismus verfallend ) .

Der Papst gedenkt der erleuchteten Prote¬
stanten , welche heilsbegierig zum Katholizismus
zurückkehrten , und ermahnt die übrigen , diesen nach -
zuahmeu ( I), damit alle denselben Glauben , auf dasselbe
Evangelium gegründet , haben . Er ermahnt ferner die
Katholiken den Kirchenobereu unbedingt zu ge¬
horchen . Versöhnlich gegenüber den bürgerlichen
Gewalten sei die Kirche bereit , mit diesen Verein¬
barungen zu treffen .

Der Papst beklagt die neuerlichen Unter¬
drückungen der Kirche (?) und wendet fich gegen
die Freimaurer , deren Despotismus die
Italiener und Franzosen abschütteln sollen .

Der Papst empfiehlt ferner die Lösung der
sozialen Frage gemäß dem Evangelium und fordert
in politischer Hinstcht die Uebereinstimmung der Völker
mit den herrschenden Gewalten . Endlich fordert er die
Regierungen auf , auch ihrerseits die religiöse
Einigkeit mit allen Kräften zu unterstützen ,
damit

^ nicht das Ende dieses Jahrhunderts
dem stürmischen Ende de » vorigen gleiche .

Badische Presse .
34 . Jahresversammlung

des Deutsche »» Vereins von Gas - und
Wasferfachmimuern .

H.
• t * Karlsruhe , 20 . Juni .

Der heutige zweite LitzungStag ist ausschließlich der
Wafferversorgung gewidmet . Wie gestern ist die Theilimhme
an der Sitzung sehr groß . Nach einigen geschäftlichen Mit¬
theilungen spricht Herr Oberbaurath Drach . Karlsruhe über
das ländliche Wasserversorgung « wese » in Baden .
Redner giebt eine Darstellung über die Fürsorge der Regie¬
rung für die Versorgung der Landgemeinden mit Waffer ; die
großen Städte habe» sich bisher dieser Fürsorge entzogen . Die
Gemeinden behandeln die Wasserfrage in durchaus autonomer
Weise . Sehr zu statte » kommen ihnen für die Wasserver¬
sorgung die ZwangSbestimmungen , daß Quellen für di : Ge -
meinden expropriirt werden können, und ferner , daß die Grund¬
besitzer gehalten sind, etwaige Vorarbeiten für eine Wasserver -
sorgung gegen entsprechende Entschädigung geschehen zulasten . Wie
die staatlich -technischen Behörden kommen auch die Verwal¬
tungsbehörde » den Gemeinden in dieser Frage auf das
Weiteste entgegen . Die staatliche Fürsorge bei uns kann wohl
al « eine so weitgehende bezeichnet werden , wie sie wohl in
keinem anderen Staate vorhanden sein dürste . Er ist deß<
hglb auch schon die Frage aufgeworfen worden , ob eine so
weitgehende staatliche Fürsorge ein Bedürfniß ist . Diese
Frage ist zu bejahen , denn derartige « Bedürfniß ist in unseren
ländlichen Verhältniffen begründet . Es handelt sich nicht bloS
um die Herstellung der Wafferversorgung , sondern um die
dauernde Ueberwachung derselben, wa « am besten und zweck¬
mäßigsten durch die Staatsbehörde geschieht . Mit Hilfe der
staatlichen Behörden wurde » seit 1878 516 Gemeinden mit
einer BevölkerungSzahl von 310,000 ( '/, der Gefammt »
bevölkeruiig Badens ) mit Waffer versorgt . DaS Gefammt -
röhrenneh beziffert fich auf 929 Kilometer , die gefaßten
Waffermaffen betragen 17 000 Kmtr . , öffentliche Brunnen gibt es
2112 , Privatgebäude find 18 000 angeschloffen. DieGesammt »
kosten dieser Anlagen betragen 8 700000 M . Am dichtesten
ist daS WafferleitungSnetz in der Rheinebene , am weitläufigsten
auf dem Schwarzwald . Viele Wafferversorguiigsanlagen find
in der Ausführung oder in Vorbereitung . Bezüglich der
Verwendung der Quellen als Triiikwaffer wird mit großer
Sorgfalt verfahre » . In den letzten 15 Jahren wurden
250 000 Quelle » und Grundwaffer chemisch und bakteriologisch
untersucht . Die Anlagekosten werden von den Gemeinde » ,
dem Staate und de» Kreisverbänden getragen . Seit 1886
leistete der Staat 530000 M . an Zuschüffen, das find 7,6
pCt . der Gesammtkosten . Bedürftige Gemeinden erhielte » Zu¬
schüsse bi» zu einem Drittel der Gesammtkosten. Zu diesen
Zuschüssen kommen noch die Aufwendungen für die LaiideSknltur .
lnspektionen mit 40 Aufsehern mit 200 000 M . pro Jahr . Diese
Aufwendung find als zinstragende Kapitalanlagen zi» be¬
trachten , insofern die Wafferleitungen alz mächtige Kultur -
faktoren aus dem Lande angesehen werde» müffei«. Redner
schließt mit dem Wunsche, daß sich die ländliche Wasserver -
sorgung immer mehr eiltmickeln und fortschreiten möchte, und
daß unsere Ingenieure nicht eher Ruhe finde» , bi» auch die
letzte kleinste Gemeinde mit einer Wasserleitung versorgt ist.

Der Vorsitzende spricht dem Vortragenden den herzlichsten
Dank für seine Ausführungen aus und bittet die Anwesenden ,
sich zum Zeichen des Danke » von den Plätzen zu erheben .

Sodann referirt Herr , Regierungsbaumeister A . von
Jhering , Privatdozent an der Technischen Hochschule
Aachen , über die Wasserversorgung amerikjanischer
Städte . Der Vortragende besuchte Amerika anläßlich
der Chicago » Weltausstellung . Er giebt in feinem Vor¬
trage zunächst eine Reihe statistisch-geschichtlicher Angabe » ,
an » denen ein große » Wachsthum der Wafferleitungen in den
letzten Jahren nachgewiesen wird . Zwei Drittel aller Waffer -
leitungen find jetzt an städtische, ein Driitel an Privatwerke
angeschloffen. Wafferwerk « giebt e» 2037 . Bei der Wasser -
beschaffung unterscheidet man drei Hauptsysteme : die Entnahme
dis Wassers au » Flüsstn , au » Seen und die Verwendung von
Grundwaffer . Die Wafferversorgung mit Flußwafler steht auf
der unterste » Stufe , da von einer Filtration , wie wir fie
haben , in Amerika nicht die Rede sein kann . Die günstigste
Wafferversorgung ist die, in welcher Grundwaffer verwendet
wird . Zwischen beiden steht die Verwendung von Seewaffer .
In spezieller Weise behandelt der Vortragende sodann die
WafferleitungSanlagen von New -Fork , Chicago und San Fran -
zisko an der Hand von Plänen . Vom hygienischen Stand¬
punkt bezeichnet er die Wafferversorgung in San Franzirko
al » die günstigste . Der Waffervorrath in den Reservoir » ist
ein außerordentlich großer ; fie faffen über 272 Millionen
Kubikmeter Waffer .

Herr Baurath W . H . Lindley -Frankfurt a . M . de-
gründet einen Antrag auf Einsetzung einer 5gliedrigen Kom »
misfion zur Feststellung von Normalbestimmungen für
Wassermesser . Die Kommission soll das Resultat ihrer
Berathungen der nächste» Versammlung vorlegen .

Nach kurzer DiSkusfiou wird der Antrag mit über -
wiegender Majorität angenommen .

Herr Direktor Fis che r - Worm » berichtet über den gegen -
wärtigen Stand der Sandfiltration für städtische
Wasserversorgungen resp . über die am 5 . und 6 . Ja -
nuar d. I . im ksrl. Gesundheitsamt in Berlin unter Bei -
ziehung von Sachverständigen stattgefundenen Berathungm
über rin neue« Programm der Filtration .

Im Anschluß hieran referirt Herr » rahn über dir
Bestrebungen der Techniker in der vorwürfigen Frage .

Herr Direktor Wellmann -Charlottenburg berichtet über
die Beseitigung des Eisengehalte « im Grundwasser
mit besonderer Beziehung auf die Charlottenburger Werke .
Die Charlottenburger Anlagen haben fich so gut bewährt , daß
da » durch fie filtrirte Flußwaffer wie gute « Oucllwaffer
schmeckt.

Nach diesem Referat ««galtet Herr Direktor G . Groh »

Setke 3r
mann Bericht über die Thätigkeit der Kommission fb
Wasserstatistik .

Herr C . Blecken , Direktor der deutschen Wasserwerks -
gesellschaft in Höchst a . M . , spricht über das Pelton - Rad .

Von Herrn Smreker -Maunheim wird «in Antra - ge»
stellt auf Einsetzung einer füufgliedrigen Kommission zur
Prüfung de» preußische » Gesetzes für Wafferversorgun - . Der
Antrag wird mit großer Majorität nach kurzer Debatte au¬
genommen und hierauf die Sitzung gesipasse«.

; . ;
Bei dem gestrigen Rundzange durch die Gasanstalt st t>

GotteSaue fiel di« in geschmackvollemArrangement auSgefährl »
Ausstellung der Neustadter Mosaikthonplattenfabrik von
A . D e i d e » h e i m e r , kgl. bayr . Hoflieferant in Reustad . a. H .,
ganz besonder » auf . Derselbe hatte neben seine» rühmlichst
bekannten und in de» meisten Gaswerken mit bestem Ersatz
eingeführten . feuerfestenRetortenhauSbelegplalten '
auch seine übrigen Fabrikate in Mosaikthonplatten für Fuß¬
böden und glafirten WairdbekleidungSplatte » in hübschen Dess«
fins gruppirt ausgestellt und wurde der Ausstellung dieser
renommirten Fabrik nur allgemeines Lob und «ngetheilt >

Anerkennung zu Theil . Wir wir hörten , ist diese Ausstellung
noch dt« ganze Woche für Jedermann zu besichtigen.

Bei der gestrige » Abendunterhaltung im Koloss« »
begrüßte Herr Etadtrath Käppele Namen » de« Ortsaus¬
schusses die Theilnehmer und gab der Erwartung Ausdruck,
daß sie fich gut unterhalten werde » . Sin Herr auS Nord¬
deutschland und ein Herr aus Süddeutfchland toasteten auf
die Stadt Karlsruhe , worauf Herr Käppele dankte. Der
. Liederkranz " trug mehrere Chöre vor , die Herren Bock und
Glatz traten als Solisten auf . Große » Heiterkeitserfolg er¬
zielte Herr Karrer mit der Deklamation der . Sage vom
Lauterberg ' .

Neben dem ernst -wissenschaftlichen Programm des Verein »
entbehrte da « Programm der Damen nicht des Hochinter-
effanten . Die Bühne der Ausstellungshalle war heute in eine
Küche verwandelt , in der Fräulein Hohtmann , die thätige
VereinSrednerin Über die Handhabnng der Gasapparate , dir
durch eine Reihe von interessanten Vorträgen in der Refidery
in wirksamer Weise Propaganda für den . Gasherd ' gemacht,
ihres Amtes waltete . Da » vortreffliche Dejeuner , daS
der hiesige Ortsausschuß den Damen unter Leitung der
Fräulein Hohtmann gab , machte nicht nur der Kochkunst
der genannten Dame , sondern auch der Liebenswürdigkeit
des Ortsausschusses alle Ehre und die eingestreuten kleine »
Borträge des Fräul . Hohtmann werden angesichts der überaus
schmackhaften Gerichte , deren Lob laut gepredigt wurde , ihr «
Wirkung nicht verfehlen , wie sie denn auch lebhaften Beifall
fanden . E » darf zum Schluß wohl auch erwähnt werden,
daß der Ortsausschuß bei dieser Gelegenheit i» wirksamste Enk-
faltung trat und daß besonder » Herrn Stadtrath Käppr . e
für das Gelingen des Ganzen besonderer Dank gespendet
werden muß .

Heute Nachmittag unternahmen die Theilnehmer an der
Jahresversammlung einen Ausflug nach Baden , wo da» Fried¬
rich- und Augusta >Bad besichtigt wurde .

_

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 8 . Juni d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten für
Geburtshilfe und Gynäkologie an der Universität Freiburg
Dr . Ernst Sonntag den Charakter als außerordentlicher
Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 8 . Juni d . I . gnädigst geruht , den etatmäßigen Lehrern
an der Kuustgewerdejchule zu Karlsruhe Karl Rieger und
Karl Gagel unter Erneimung derselben zu Professoren etat -

uiäßige Profefforeustellen an der genannten Anstalt zu über -

tragen , sowie dun Lehrer Max Länger au der Kunstge-
Werbeschule zu Karlsruhe de» Tisel Professor zu verleihe» .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 8 . Juni d . I . gnädigst gernht , dem Lehrer an der Bau -
gewerkeschule zu Karlsruhe Max Hennecke unter Ernennung
desselben zum Professor die etatmäßige Amtsstelle eines Pro¬
fessors an der genannten Anstalt zu übertragen .

Aus Baden.
Vor » dev Schule . Da » Schuljahr geht, wenigstens für

die höheren Lehranstalten , allmählig wieder seinem Ende zu
und man wartet in den Schul - uud Fachkleisen mit einiger
Spannung daraus , ob endlich die Unterrichtsverwaltung ein-
mal den von den gebildeten Kreisen ziemlich allgemein ge -
hegten Wünschen , betreffend einige kleinere Benderungen im
Lehrplan unserer Gymnasien , etwas «» tgegen kommen
werde . Wenn auch z . B . bei den letzten LandtagSverhand -
lungen über diese Frage die Anftchten noch in manchen Be¬
ziehungen getheilt waren , so herrschte doch jedlnfallr tn dem
Punkte Sinigl - it , daß vor allem di« neueren Sprachen
etwas mehr gepflegt werden sollten . Natürlich hängt da» aber
nicht vom Lehrer allein ad ; denn fein Wirken ist immer theil »
weise lahm gelegt — und wenn er auch sonst dir Sprache
vollkommen beherrscht — in dem Falle nämlich, da seinem
Fache auch gar zu wenig Stunden zugetheilt find . 8 » ist ja
aiizuerkennen , daß an unseren badischen Äymnafien in dieser
Hinsicht nicht gerade sehr viel fehlt ; aber et find bei den
jetzigen Verhältnisse » schon 2 — 3 Stunden (sür alle « lassen
zusammengerechnet ) von großer Bedeutung und um so mehr
ist zu hoffen , daß dir Fachbehörden Mittel und Weg« finde«
werden sür eine solche Aenderung .

Die Mehrzahl der vorurtheil »f« ien Lehrer selbst geben
ja längst zu — und die Erfahrungen haben die» besonder»
in Oesterreich (in letzter Zeit aber auch in Preußen ) mit
voller Sicherheit bewiesen — daß der altsprachlich«, besonder»
aber der lateinische Unterricht , eine Nein« Kürzung de»
Stundenzahl ganz ohne jeden Schaden ertragen kann, ja das
vielfach der Betrieb nur gewinnt , wenn ein und dasselÄ Fack
nicht zu oft an dem gleiche» Tage zwei Stunden hat , oder
wenn hinwieder die Ansordrrungen beim Uedersetzea a » s de«
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i Deutschen etwa» herabgesetzt werden . So ließe sich also ge-
wiß mit Leichtigkeit die jetzt noch für da» Französische und
besonder » auch da» Englische fehlende Zeit finden . Es soll
hier durchau» nicht die Ansicht vertreten fein , daß e» wünfchenS»
werth wäre, letztere Sprache zu einem Pflichtfgche zu erheben ; das
könnte für viele Schüler zu einer Ueberbürdung führen ; aber
e» sollte wenigsten » dafür gesorgt sein, daß diejenigen Zöglinge,
welche an diesem Unterricht theilnehmen , die» thun können ,
ohne dadurch überanstrengt zu werden und also, wie gesagt ,etwa» mehr Stunden darin erhalten, als bisher möglich war .8» wäre au» diesen Gründe» erfreulich , wenn nun endlich
die schon seit Jahren im Landtage immer wieder vorgebrachten
Wünsche und Anregungen dieser Art einigermaßen Berück¬
sichtigung finden und sich — nach langem Stillstand in dieser
Sache — zu einem kleinen, zeitgemäße » Fortschritt verdichten
würden. Hoffen wir einstweilen das Beste .

Badische Chronik.
* Schwetzingen , 20. Juni. GesternAbend versammelten

sich im . Laub " die Höpfenproduzenten , um die Satzungen
für den Zweigverein Baden de» deutschen Hopfenbauvereins
zu berathen. Es wurde befchloffen, am nächsten Sonntag eine
allgemeine Versammlung von Hopfenproduzenten im RathhauS-
saale dahier abzuhalten, um bezüglich der dieser Jahr stattfinden¬
den Hopfenaurstellung Beschlüsse zu saffen.

* Keidelöerg, 20 . Juni. Gestern Abend wurde aus der
alten Brücke der hier wohnhafte Pfarrer a. D . Herr L.
Grummet , früher in Sandhaufen , von einem Herzschlage
getroffen und sank sofort todt zu Boden.

G Ileckaröischofsheim, 20 . Juni. Aus Anlaß de»
am 24 . Juni d. IS . dahier stattfindenden Stiftungsfeste« de»
hiesigen Singvereins , verbunden mit Fahnenweihe und Wett-
singen für Volksgesang für Stadtvereine und Landvereine (18
wettstngende Vereine werden sich bekheiligen) hat die großh.
Eeneraldireflion der bad . Staatseifenbahnen zwei Extra »
z ü g e mit nachfolgendem Fahrplan auf den genannten Festtag
eingestellt : Heidelberg ab 9 .05 Uhr Vorm.» Schlierbach 9 .20,
Neckargemünd 9 .30 , Bammenthal 9 .38 , Mauer 9 .44 , MeckeS -
heim 9.49 , Efchelbronn 9 .57, Neidenstein 10 .02 , Waibstadt
10 .09, Neckarbischofsheim an 10 .13 Uhr. Neckarbischofrheim
ab 8.40 Uhr Abend», Waibstadt 8 .44, Neidenstein 8.51, Eschel-
bronn8 .56 , Meckesheim 9 .05, Mairer 9 . 11 , Bammenthal 9 .18,
Neckargemünd 9 .26, Schlierbach 9,38 , Heidelberg an 9 .58 Uhr.
Die Züge find dem allgemeinen Verkehr zugänglich .

* Anrlach, 19. Juni. Der hiesige Gartenbau -
Verein hatte am vergangenen Freitag in Eglau'» Halle eine
Rosen » Ausstellung für fein « mouatliche Vereins -Ver¬
sammlung veranstaltet. Di« Ausstellung war von mehreren
Mitgliedern und he« Gärtnern de» Verein» sehr gut beschickt.
Es waren so herrlich « und schöne Exemplare von de» schönsten
und neuesten Rosensorten vorhanden» daß sich jeder Rosen -
sreund überzeugen mußte, daß die Rosenkultur auch in Durlach
im Aufschwung begriffe» ist und in bewährten Händen liegt.
Die Ausstellung war zahlreich von de» Mitglieder» und deren
Angehörige» besucht. '

ßttkinge«, 20. Juni. Am heutigen Tage find e» 20
Jahre, seitdem de« in den weitesten Kreisen bekannte Großh .
Gerichtsnotar Herr Echleinkofer für den Bezirk wirkt.
Der Gemeinderath der Stadt Ettlingen nahm in Würdigung
der vielseitigen Verdienste , welch« sich Herr Gericht -NotarSchlein-
kofer als langjährigeSMitglied de» VrrwaltungSratheS der städti¬
schen Sparkasseund de» BürgerauSschuffe » um die Stadtgemeinde
Ettlingen erwarb, Anlaß , diesem allgemein geachteten und be¬
liebten Beamten da» Ehrenbürgerrecht zu verleihe ».

Lost . Malsch (A. Ettlingen), 20. Juni. Heute früh
9 Uhr hat die 16jährige Kindsmagd Lisett« Weinstein von
hier den 8jährigen Knaben de» Josef Lang , Arbeiter in
Karlsruhe , mit einem Besenstiel im Zimmer während der
Abwesenheit der Eltern erschlagen . Die Hirnschale war
dem Kleinen «ingeschlagen und da» Rückgrat mit ea. 16
Schlägen so verletzt, daß alle» mit geronnenem Blut unter¬
laufen war.

* Ireivurg , 20 . Juni. Gestern traf der kommandirende
General de » 14. Armeekorps , Exz. v . Schlichting , hierein,
um eine Besichtigung de» Regiment» vorzunehmen. In Be¬
gleitung S . K. H . de» Erbgroßherzog» kam er mit dem Zug
2 Uhr 11 Min. , von Breisach kommend» hier an und nahm
im . Zähringer Hof ' Absteigequartier. Die Kasernen hatten
aus diesem Anlaß geflaggt. Die Vorstellung de» Regiment»
fand auf dem Exerzierplatz statt .

* Ireidnrg , 20 . Juni. Da» Festprogramm für
den 113er - Tag , welcher in Freiburg stattfindet, ist er¬
schienen ; nach demselben verspricht da» Fest ein sehr genuß¬
reiche» und unterhaltendes zu werden . Am Vorabend (30 .
Juni) findet Empfang der ankommenden Kameraden und dann
gesellige Vereinigung in der Einnerhalle statt . Am Festtag
selbst (1 . Juli) findet statt : Tagreveille, Niederlegung eines
Kranzes am Siegesdenlmal, Theilnahme am MiltärgotteSdienst,
Zierlicher Festakt in der Sängrrhalle , Mittageffen (kompagnie -
wejse in verschiedenen Gasthäusern), Paradeaufstellung vordem
Erbgroßherzog, Festzug durch die Stadt» Musik im Stadt-
garteu , Festbankett mit Festspiel. Am Montag : Musikalischer
Frühschoppen auf dem Kanonenplatze de» Schloßberge » und
Nachmittags Waldfee-Fest. Bon auswSrtr angemeldet haben
sich bereits nahezu 3000 Theilnehm« , doch steht rin sehr er-
heblicher Theil der Eiugeichnungskisten noch au» , so daß mit
Hinzurechnung der Theilnehmer von hier wohl auf deren
6000 wird gerechnet werden Wunen. An dem Feste werden
sich sechs Musiken betheiligen» ferner mehrere Berittene und
etwa 20 Wagen für die Invaliden und sonstige alte Veteranen.
Die Stadt hat in bereitwilligster Weis« 1000 Mark A fond
perdu bewilligt und 3500 M. find bereit» durch freiwillige
Beiträge «ingegangen. Die Karten zur Theilnahme kosten je
1 Mark . De» zu erhoffende Ueberschuß der Einnahmen über
die Ausgaben soll zu wohlthütigen Zwecken, vor Alle« zu
einer Zustiftung zum Jnvalidenfond de» Regiments Nr. 113
verwendet wewen. Mt dem Festzeichen , womit da» Recht der
Rückfahrt mit einfacher Fahrkarte gegeben ist, erhält jeder
F»sttheilnrhmer ein« von Herrn Hauptmann a. D. Buiffon
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verfaßte vortreffliche kurze RegimentSgeschichte , die für die
aten Regimentsangehörigen einen bleibenden Werth hat . —
Mit besonderer Freude werden die alten 113er die Mit-
theilung begrüßen, daß Se. Kgl. Hoh. der Erbgroßherzog
den Ehrenpräsidenten Exc. t>. Rüder und die drei Vorsitzen¬
den Geiler » Fehrenbach und Dr . Thoma in Audienz
empfangen und huldvollst seine Theilnahme an allen Festver¬
anstaltungen zugesagt hat.

A Konstanz, 19. Juni. Da» am letzten Sonntag von
dem in Im men dingen stattgehabten Abgeordnetentag
des Höhgau - Militärverbande » an E. K. H. den
Groß Herzog gerichtete BegrüßungStelegramm lautet : .An
S . K. H . den Großherzog Friedrich von Baden in Baden-
Baden . Die zum Abgeordnetentage de» Höhgauverbande» ver¬
sammelten alten Soldaten entbieten Eurer Königlichen Hoheit
allerunterthänigste», ehrfurchtsvollsten Gruß mit der Versiche¬
rung unentwegter Liebe und Treue zu Fürst und Vaterland
und mit dem Gelöbniß, auch im bürgerlichen Leben stet» den
von Eurer Königlichen Hoheit vorgezeichneten geraden Weg
der Ehre wandeln zu wollen . Der 1 . Vorsitzende : Conrad ,
Professor . Hierauf ist heute nachstehende telegraphische Ant¬
wort bei Herrn Prof. Conrad eingelaufen: » Wenn auch
unlieb verspätet bringe Ich doch mit Wärme Meinen Dank für
die freundliche Begrüßung , welche Sie beim Abgeordnetentag
de» Höhgauverbandes im Namen der Versammlung Mir wid¬
meten . Ich dank« herzlich für den werthen Ausdruck treuer
Gesinnung, in welcher Cie alle Mir zugethan find. Friedrich,
Großherzog. "

** ßrzingeu (A . WaldShut). 19. Juni. Sin Buben -
stück sonder gleichen, dar «in Eisenbahnunglück hätte herbei¬
führen sollen , ist gestern auf der badischen Bahnlinie in der
Nähe von Schaffhausen verübt worden. Al» der Bahnwart
di« Stricke vor dem ersten Zug ablief, lagen auf der rechten
Schiene drei Steine 'und ebensoviele auf der linken Schiene .
Nach den noch unbekannten Thätern wird eifrig gefahndet.

RnS - er Residenz.
Karlsruhe . 21 . Juni.

5 Kofvericht. S . K. Hoheit der Großherzog ertheilte
gestern Vormittag verschiedenen Personen Audienz. Nach¬
mittags nahm Höchstderfelbe einen längere» Vortrag des
LegationSrath» Dr . Freiherrn von Babo entgegen . Gestern
Abend empfing S . K. Hoheit eine aus sechs Herren bestehende
Abordnung des Deutschen Vereins von Gas - und Wafferfach -
männern, welche unter Führung de» Hofrath» Dr . Bunte
zum Besuch der Badanstalten in Baden -Baden anwesend find.
Die Mitglieder der Abordnung wurden zur Abendtafel ein-
geladen .

! . §r- Karl Keinrich Ireiherr Math v. Schrecken¬
tein ist vorgestern hier ganz plötzlich an Herzlähmung ge¬
storben. Im Jahre 1823 zu Donaueschingen geboren , trat
der Verstorbene, nachdem er in Heidelberg die Univerfität be¬
sucht hatte, 1848 in Königlich württembergische Militärdienste ,
die er mit dem Charakter al» Rittmeister verließ, um — nach¬
dem er sich längst eingehend mit historischen Studienbeschäftigt
hatte — die Stelle de» zweiten Direktor» am Germanischen
Nationalmuseumin Nürnberg zu übernehme ». 1862 wurde er vom
Fürsten zu Fürstenberg zum Vorstand der Fürstlichen Archivs
in Donaueschingen ernannt , von wo er 1868 al» Direktor des
Großh. Generallandesarchivs nach Karlsruhe berufen wurde,
welche Stelle er bi» zu seiner 1885 erfolgtenPenfionirung be¬
kleidete. Seit 1859 war Freiherr von Schreckenheim Großh.
Kammerherr. Seine Brust schmückten mehrere hohe Orden,
darunter da» ihm 1881 verliehene Kommandeurkreuz 2 . Klaffe
de» Orden» vom Zähringer Löwen. Er hat laut . Karls».
Ztg . " eine Reihe in der wiffenfchaftlichen Welt als vor¬
trefflich anerkannter historischer Schriften veröffentlicht .

ff Hrotzh. Konservatorium für Musik. Gestern
Nachmittag um 5 Uhr begannen die diesjährigen öffentlichen
Prüfungen im großen Museumssaal mit einer Aufführung
der Ausbildungsklaffen. Saal und Gallerien waren bi» zum
letzten Platz gefüllt uud reicher Beifall lohnte die einzelnen
Vorträge , welche in Solospiel mit Otchesterbegleitung und
Sologesang bestanden . Frl . Johanna Ermner spielte als Nr. 1
Konzert, Eo-äur Nr. 16 von W . A. Mozart in sehr aner-
keunenswerther Weise mit klarer perlender Technik und einem
fast etwa« zu zarten Anschlag . Frl . Marie Pohl gab in
Nr. 2 Arie au» . Undine" von A . Lortzing und Nr . 6 Lieder :
. Gretchen am Spinnrad" von Schubert und . Liebesglück "
von I . Sucher ganz vorzügliche Proben einer schon recht vor¬
geschrittenen Gesangskunst. Aussprache und Tonbildung lasten
sofort eine gute Schule erkennen und berechtigen bei weiterem
eifrigem Studium zu den schönsten Hoffnungen für die Zu¬
kunft . Frl . Elena Jacobs spielte al» Nr . 3 Konzertstück
F-moll op . 79 von C . M . von Weber recht lobenswerth,
schien aber doch noch nicht vollkommen den technischen Schwie¬
rigkeiten und musikalischen Feinheiten de» Stücke » gewachsen
zu sein. Eine hervorragende Leistung bot Herr Emil Dürr
mit dem Vortrag de» Violinkonzert» G-moU op. 26 von M.
Bruch (Nr. 4 de« Programm »). Der junge Mann verfügt
über eine bedeutende Technik und einen schönen vollen , dabei
doch weichen angenehmen Ton und sehen wir mit großem
Jntereffe der weiteren künstlerischen Entwickelung derselben
entgegen . Hieran reihte sich Nr. 8. Konzertstück von R.
Schumaun G-dur op. 92 , welches von Frl . Elisabeth Desepte
mit großem musikalischem Verständniß, ausdrucksvollem Vor¬
trag und sicherem schönem Anschlag zu Gehör gebracht wurde.
Rach den schon weiter oben erwähnten Liedern folgte Nr. 7.
Konzert E-moll op . 11 von Fr . Chopin, welches Frl. Wil¬
helm ine Hüller und Frl . Margarethe Will in nahezu vollen¬
deter Wiedergabe zu Gehör brachten . Beide Damen leisteten
sowohl in musikalischer Auffaffung als technischer Ausführung
der schwierigen Komposition ganz Hervorragendes. Die Be¬
gleitung der Gesänge hatte Frl . Alice Walter nach jeder
Richtung befriedigend durchgeführt. Am Donnerstag Abend
5 Uhr findet da» 2 . Prüfungskonzert » Solospiel und Solo¬
gesang " (Beethoven -Abend ) statt und verspricht dem Programm
nach sehr intereffant zu werden .

K Ausflug . Der vom Badischen Train - Verein
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am Sonntag den 17 . Juni ausgeführte Ausflug nach dem
Murgthal und Baden-Baden verlief in allen Theilen sehr gut.
Früh halb 7 Uhr versammelten sich die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen am Bahnhof schon in fröhlicherStimmung ,
welche auch die etwas trübe Witterung nicht zu stören ver-
mochte. Nach einem Frühstück in Gernibach, wurde beim-
herrlichsten Wetter bi» Schloß Eberstein gewandert. Nach Be¬
sichtigung desselben wurde nach der FifchkuUur gewandert
und diese besichtigt . Um halb 3 Uhr traf -man in Baden -
Baden ein, wo die Ausflügler von ihren dort weilenden
Kameraden auf das Freundlichsteempfangen wurden. In der
Restauration Bletzer wurde da» vorzügliche Mittagessen ge¬
meinschaftlich eingenommen . Später wurde ein Rundgan ,
durch die Stadt unter Führung de» Kameraden Bräuning
unternommen und fand man sich später wieder in de«
Restauration Bletzer ein . wo sich nun «in feucht-fröhliche«
Leben entwickelte und er an Vorträgen , Humor und Witz
nicht fehlte . Der Badische Train-Verein kann den Herren
AuSschußmitgliedern , durch deren Umsicht so schöne» geboten
wurde, nur Dank wiflen . Möge bei dem Verein die treue
Kameradschaft wie bisher « alten, dann wird «, immer mehr
blühen und gedeihen .

A Sänger -Ausflug. Am Sonntag den 10 . d . M . unter¬
nahm der Gesangverein Maschinenbauer einen Au»-
flug nach den Gertelbach-Fällen . Schon während der Eisen¬
bahnfahrt nach Bühl wurde man angenehm berührt von der
frischen, fröhlichen Stimmung , von der man unwillkürlich mit
fortgerissen wurde. Von Bühl au» ging» aus schon bereit
stehenden Leiterwagen durchs Bühler Thal zum Schindelpeter.
Nach einem solennen Frühstück wurde nach dem stimmungsvoll
vorgetragrnen Chor : . Wo Fels an Fels sich jäh erhebet "
nach den Gertelbach- Fällen aufgestiegen . Dieselben boten
einen prachtvollen Anblick. Daß einige sich als Bergfexen
produzirende Herren in die kalten Fluthen de» Gertelbach »
flitschten , erregte stürmische Heiterkeit. Weiter ging» über
den Wiedenfelsen , von dessen Spitze man «ine prachtvolle
Rundschau hat , über den Sand, Plattig , nach den Koobbach»
Fällen und Baden-Baden , wo man im Bahnhofhotel, em¬
pfangen von einer schmetternden Fanfare einer Abtheilung
der Kapelle des 25 . Jnf .-Regt»., sich zur Tasel niederließ.
Daß während deS Esten », währenddem die genannte Kapelle
konzsrtirte. gar manchem der Spruch : . Hier ist es gut sein "
in Sinn kam, mag nur nebenbei erwähnt sei». Nach einem
Rundgang durch die Stadt fand man sich in genanntem Hotek
wieder ein , und muntere» Treiben griff nun bei dem heiteren
Völkchen um sich . Der Verein kann seinen werthen Vor¬
ständen, Herren Kopp und Illing , unter deren bewährter
Leitung der Verein steht , nur Dank wiffen . Daß die während
de» Ausflugs vorgrtragenen Lieder recht flott gesungen wur¬
den , braucht wohl kaum bei der tüchtigen Leitung des den
Sängern lieb gewordenen tüchtigen Dirigenten , Herrn Kuhn,
erwähnt zu werden . Möge der Verein feine bisherigen Prin¬
zipien und seinen guten Humor beibehalte» und noch lange
werden wir uns an seinen frischen Liedern erfreue».

* Die erste Meuer Komiker - Kesessschaft Seidl zum
ersten Male in Deutschland wird auch hier einige Vorstellungen
geben, worauf wir heute schon aufmerksam machen . Dieser
Elite -Sänger-Gesellschaft geht ein guter Ruf voraus . Sie be-
steht aus 5 Herren und 3 Damen unter Leitung ihres Direktor«,
de» populärsten Wiener Volks -Komikers W. Seidl . Die
musikalische Leitung liegt in den Händen des Kapellmeisters
I . Sioly , dem Komponisten vieler weltbekannt gewordener
Kauplet» und Wiener Lieder . Der Referent de» .Neuen
Münchener Tagblatt' schreibt : DaS Gute findet stets An¬
erkennung. -Da» kann man augenblicklich am besten beobachten
bei den Konzerten der ausgezeichneten Wiener Sänger-Gesell-
schaft. Für die Konzerte, die um 8 Uhr beginnen, ist schon
eine Stunde vorher nur mit Mühe ein Billet zu erringen.
Die Erfläruug für diese überaus große Zugkraft der Seidl 'schen
Singspielhalle liegt in der eigenartigen, wirklich trefflichen
Wiedergabe der Lieder , Duetten , Quartett« und Szenen de»
Wiener Volksleben » . Alle Mitglieder der Gesellschaft Seidl
(es find 5 Herren und 3 Damen) bieten gesanglich uud schau¬
spielerisch mehr al» alltägliche Leistungen . Alle haben schöne
geschulte Stimmen und die den Wienern anhaftende deutliche
Vokalisatioq, alle find voll Frisch « und Leben in Geste und
Bewegung.

□ Jener. Gestern Nachmittag brach in dem Stalle de»
Fuhrmanns Fr . Gräßle in der Ettlingerstraße Feuer aus .
Das Gebäude brannte nieder. Da » in großer Gefahr stehend«
Wohnhaus wurde durch dir rasch auf dem Brandplatz er¬
schienene Feuerwehr gerettet.

§ Bedrohung . Zwei Pferdehändler aus Königsbach
und Weingarten geriethen in der Uhlandstraße auf offener
Straße wegen eines Pferdehandel» in Wortwechsel , bei dem
der eine den andern mit Todtstechen bedrohte.

§ Anterschlaguug. Ein Bursche in der Kaiserallee
unterschlug in der Zeit vom Januar bi» Mai d . Js . nach
und nach Hafer, Heu und Stroh in ungefährem Werth von
89 M . Da » Gestohlene verkaufte er an einen Wirth.

8 Hestohlen wurden einem Schneidergesellen in de«
Hardtstraße eine silberne Cylinderuhr mit Kette im Werth«
von 12 M . und ein Portemonnaie ; im Stadttheil Mühlburg
einem Dieustknecht 15 M . ; einer Frau in der Kaiserstraße
verschiedene Schmuckgegenstände im Gesammtwerthevon 34 M . ;
in der Herrenstraße einem Kaufmann in den letzten » Wochen
39 M. in seltenen Thalern und au» unverschlossener Laden¬
kaffe 21 M.

Aus den Nachbarländern .
Aus derAfalz , 20 . Juni. Ein bestialische » Ver¬

brechen, deffen völlige Ausführung noch im letzten Augenblick
gehindert werden konnte, wird au» Neustadt a. H . ge¬
meldet . Ein junger Bauer aus Friedelsheim liebt« di« Tochter
einer Grundstückbefitzer» in Bobenheim am Berg ; am vorigen
Sonntag besuchte er das Mädchen und verblieb bi» spät
Abend » daselbst . Al» de« junge Mann gegen 10 Uhr da«
Dorf verließ und am Eisenbahndamm entlang ging , wurde er
plötzlich von zwei Männem angefallt« und durch Knittelhieb«
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Boden gestreckt. Dann schleppten die

l Arwußtlasen aus die Eisenbahnschienen ,
Männer den

„
legten ihn

dieselben und ergriffen die Flucht. Kurz vor Ein-
treffen eines , aus Dinkheim nach Bobenheim kommenden Güter ,
-use» , wollten junge Leute aus Freinsheim den Bahndamm
überschreiten , als sie plötzlich ein dumpfes Stöhnen hörten

den Körper eines Menschen liegen sahen . Schon leuchteten
tzjt Laternen der Lokomotive auf, doch gelang ihnen das Ret .
>u» gSwerk . Sie trugen den Blutenden nach Bobenheim zurück,
ein Arzt wurde geholt und der Uebersnllene kam auf kurze
q«t zum Bewußtsein; er vermochte die Thäter anzugebenund
dies« gestanden » daß ein Nebenbuhler des Ueberfallenen sie
mt Thal gedungen habe . Alle drei Personen sind verhaftet.

Der Bankkrach Maas vor Gericht .
■i Mannheim , 20 . Juni .

Den Angeklagten Wilhelm , Eugen und Dr . Max
Maas wird zur Last gelegt , durch übermäßige Spekulation
den Zusammenbruch der Banksirma Salomon Maas her-
beigeführt, ferner die Handelsbncher unordentlich geführt zu
haben, so daß keine Uebersicht über den Vermögensstand der
Firma möglich war .

Außerdem werden die AngeklagtenWilhelm und Max
Maas beschuldigt , als Inhaber der offenen Handelsgesellschaft
Salomon Maas , fremde Gegenstände, die sie in Verwah¬
rung hatten, unterschlagen zu haben.

Der Angeklagte WilhelmMaas erklärt , auf Befragen,
daß seine Ueberschuldung durch unglückliche Spekulationen her-
beigefLhrt worden sei. Auf die Frage, wie es komme, daß
die Angestellten durch Vermittlung der Firma spekulirten ,
bemerttder Angeklagte , MammelSdorf sei schon über 20 Jahre
im Geschäfte gewesen und habe frei disponiren und anfgeben
können . Als Ursache der bedeutenden Ueberschuldung bezeichnet
er einen großen Ankauf von Effekten im Jahre 1890 , in
welchem Jahre die Kurse gut gestanden haben. Kurz darauf
wäre jedoch eine große Baifle cingetreten, wodurch die großen
Verluste entstanden seien. Als höchsten Stand feines Privat»
Vermögens gibt der Angeklagte die Summe von 1 % Million
an .' Daß die Buchführung nicht richtig gehandhabt wurde»
bestritt der Angeklagte , gab aber später dies zu .

Der Angeklagte Eugen Maas behauptet, von den
168,000 M„ die er der Firma schulde, habe er nur 13,000
M. nach 1890 verloren. Seine Einlage habe 300,000 M.
betragen, was als vollständiger Gegenwerth für . das, was er
überhaupt dem Geschäfte entnommen, zu betrachten sei.

Dr . Max Maas gibt erst nach einigen Ausflüchten
zu , zahlungsunfähig und der Mafle 240,000 M. schuldig zu
sein . Dieselben stammten nur zum kleinen Theil aus
Differenzen. Don den Verschleierungen der Buchführung will
der Angeklagte , da er in Frankfurt a. M. gewesen, nichts
wiffen . Wenn er ab und zu nach Mannheim gekommen sei,
habe Man- ihm jeweils gesagt , es fei alles in Ordnung und
er habe nicht mißtrauisch scheinen wollen.

Der Konkursverwalter der Firma Salomon Maar , Herr
Rechtsanwal König , gibt die Passiven auf 7 Millionen , die
Aktiven auf 3 Millionen an . Wilhelm Maas schulde
2,117,000 M .» Dr . Max Maas 353,000 M . , Eugen Maas
172,000 M .

.Der Konkursverwalter von Wilhelm und Eugen
Maas , Herr RechtSgnwalt Dr . Engelhard beziffert die
Aktive » im Konkurs von Eugen Maas auf 84,000 M
die Passiven auf 356,000 M. , im Konkurs von Wilhelm
Maas die Aktiven auf 355,305 M ., die Passiven auf
L .723M0 M .

. Bezüglich eines 1892 vorgekommenen Falles wegen
FehlSiS von 1000 Dollar Pacific-BondS erklärt W. Maas ,
sich nicht mehr erinnern zu können , es fei das Fehlen auf ein
Versehen zurückzuführen .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Aetreidevörfe. Die Gemüther waren

gestern auf niedrigeres Amerika und gute Witterung wieder
beruhigter. Abgeber für Weizen und Roggen zeigten sich
billiger, dagegen Käufer refervirt, in Folge dessen konnte man
nur, minimale Umsätze konstatiren. Futterartikel wie gewöhn
lichsgtschSftSloS.

Mannheimer KffektenSörse . An der gestrigen Börse
wa^ daS Geschäft ruhig. Es »otirten : Mannheimer Bank
Aktwn zu 124°/« G . Landauer VolkSbank 126 G . Badische
Brauerei- Aktien zu 19 % bez . Badische Rück- und Mitver»
sichzrungr .Aktien 27 bez . und G .

Mannheim , 20. Juni. Weizen per Juli 14 .50, per
Nomprber 14.20, per März 1895 14.65, Roggen per Juli
ifrfv, per November 12.80 , per März 1895 13 . 15, Hafer per
Julr 14 .00, per November 12.00 , per März 1895 12 .70 , Mais
per Juli 10.10, per November 10.40, per März 1895 10.80
Tendenz : ruhiger .B̂erlin, 20. Juni. Produktenbörse. Getreideschwächer. Weizen
p^ Juni 140.50, per Sept. 143 .25, Roggen Juni 124 .75, Sept.

Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco
45 .20, per Juni 45.00-, per Oktober 45 .20 Spiritus (100
«tr. ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er loko 31.70. per Juni
MV,per Juli 34.90, per September 36.30, per Oktober 00.00,
vastr (1000 Ko .) » er Juni 134 -75 , per September 118 .09.
^ »Petroleum loko (100 Ko .) 18 .70. — Weizenmehl loko (100
B0 . hr. incl. Sack) 0 15.0U, ditto loco 0/0 17 .00, Roggen¬
mehl per Juni 16. 10, per September 16 .20.

H?>mburg, 20. Juni. Kaffee good average ( '/, Ko .) per
Mi 77% , per Juli 77 % , per August 76%, per September
*5/« , per Oktober 71 % , per November 70—, per Dezember

».!>er Januar 68% , por Februar 67% , per März 67 % , per
April 68%. — Rüben -Zucker . 1. Produkts. Basis 88 pCt.
Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juni-
Aull 12.47 % , per Juli-August 12 .42% , per August-Sept.

per September -Oktober 11 .22 % .
an dreSIa » , 20 . Juni . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) per Juni
« MID. per Juli 00 .—.Bremen , 20. Juni. Petroleum (50 Ko .) loko 4.75. Schmalz
Wrlcox loco unverzollt 36.50.

, 20. Juni. Die Fruchtbörse war aufNewyork
Mttt. Neu-Mais 5 .00, Neu,Reps 10 .45, Spiritus (prompt Geld
und Brief) 17.30 bis 17.50. Herbst - - Weizen 7.23, Herbst-
Roggen 8.83, Herbst -Hafer 6.06.

Pest . 20. Juni. Frühjahrs- Weizen (M .- Ctr.) 0.00 Geld
0.00 Briet ; Herbst -Weizen 7 .05 Geld, 0.00 Brief, Juli-Aug .-
Mais 4.76 Geld , 0.09 Brief , Herbst -Hafer 5.76 Geld . 0.00
Brief ; Kohl-Reps 9.95 Geld, 9.90 Brief.

Antwerpen , 20. Juni. Kaffee Santos good aver. per
Juni 101 .50, per Juli 97 .75.

Havre , 19. Juni. Kaffee Santos per Juni 98 . 75, per
Juli 97.25.

London, 19. Juni. (Schluß -Notirungen .) Kaffee central-
amerikanischer stetig ; Rio fair chanel per Juli 70 sh . 0 d ., per
Sept . 66 sh . 9 d. — Rüben-Zucker ruhiger ; per Juni 12%6 sh .,
per August 12 % sh . Krystallzucker fest. — Schellack niedriger.
— Hanf theurer.

Newyork, 19. Juni. Baunlwollc 7 '/« , Petroleum 5 .15
Weizen per Juni 0.61% , per Juli 0 .62 % , p,er August 0.63 '/« ,
per Dezember 0.67V». — Schmalz Wester » steam 7.00, per
Juli 7.05.

* Bruchsal , 20 . Juni. Der heutige Viehmarkt war
von 323 Stück Großvieh und 42 Stück Kleinvieh . befahren
und zwar vorwiegend aus de » Amtsbezirkeir Breiten und
Bruchsal. Der Geschäftsgangs war im Allgemeinen ein recht
lebhafte ? und sämmtliches zngetriebene Vieh wurde zu hohen
Preisen verkauft. Besondersbegehrt waren Jungrinder, welche
nach dem württembergischen Oberland (rauhe Alb), und gute
Milchkühe , welche nach Ober - Elsaß verbracht wurden. Auch
«ach Rheinhessen wurden zahlreiche Thiere ansgeführt.

Gerichtszeitung.
▲ Karlsruhe, 20 . Juni. Tagesordnung der Straf¬

kammer II für Samstag , den 23 . Juni, Vormittags 9 Uhr.
1 . Leopold , Joseph und Ludwig Köhler aus Hambrücken
wegen Körperverletzung . 2 . Ludwig Wagner aus Neuen¬
bürg wegen Unterschlagung . 3 . Albert Engelhard von
Pforzheim wegen Diebstahls. 4 . Martin Hesch aus Dallau
wegen Diebstahls. 5 . Karl Heinrich Emil Honzi aus
Schmie wegen Schmähung.
Landw . Besprechungen nnd Versammlungen .

Sonntag, den 24 . d. Mts . :
Baden . Nachm . 2 Uhr ' in den Obstgärten der großh«

Hofgärtnerei dahier landw . Besprechung .
Frei bürg . Im Gasthaus zur Stube in St . Georgen

landw . Besprechung .
Freitag , den 29 . d . MtS . :

TauberbifchofSheim . Nachm. 3 Uhr in derWirth-
schaft zum deutschen Hof landw . Besprechung .

Landw. Konsumverein Markdorf . Nachm, halb3Uhr
in der Krone dahier Geiieralverslg.

Durlach . Sonntag , den 1 . Juli, Nachm . 3 Uhr, im
Gasthaus zum Kreuz in Jöhlingrn landwirthschaftliche Be¬
sprechung .

Das Hochwasser .
Budapest , 20 . Juni. Das Hochwasser im Waag -

thale dauert trotz dem Sinken des Waagfluffes fort . Im Bade¬
orte Pi sth an ist da « Wasser zurückgetreten und die Bäder sind
wieder benutzbar . Im Dorfe Pistyan find die meisten Häuser
beschädigt . In Kiralyfa , Kajal, Tönyarad sind ganze Häuser¬
reihen eingestürzt. In Folge des Dammbruches bei Szimö
sind 20,000 Joch Ackergrund mit den besten Saaten ver¬
nichtet . Nächst Ko morn wird Tag und Nacht gearbeitet,
um die Schutzdämme zn erhalten. Die sich ablehnend ver¬
haltende Bevölkerung wird mit Gewalt gezwungen , die Schutz¬
arbeite» des Militärs zu unterstützen . Trotzdem sind mehrere
Ortschaften überschwemmt . Die Verheerungen bei Lipto »
Szent - Miklos , wo das Wasser gefallen ist , find unge¬
heuer. Auch viele Menschen sind verunglückt . Der Viehstand
hat arg gelitten. Im oberei^LLaagthale ist der Eisen¬
bahnverkehr größientheils wieder hergestellt . Der Küküllöfluß
ist ausgetreten und hat Felder und Wiesen überschwemmt .

Aativor, 20 . Juni. Dar Wasser steht vier Meter
hoch . In vergangener Nacht fiel wiederum starker Regen.
H ûte ist das Wetter trübe . In Pleß steht das Wasser 20
Zentimeter höher als jemals in diesem Jahrhundert. Fünf¬
zehn Familie » sind mit dem Viehstande geflüchtet. Der Schaden
wird auf 40 000 M . geschätzt . • Auf der Strecke Kattöwitz -
Dzieditz verkehren die Eisenbahnzüge nur bis Goczalkowltz,
da der Eisenbahndamm gefährdet ist. Die Behörden treffen
alle geeigneten Schutzmaßregeln . Gegenwärtig ist ein geringes
Fallen bemerkbar .

das größte Wunder der Weltausstellung mb
1900 eine Brücke sein , welche vom rechten Ufer nach
der Jnvaliden -Esplanade hinüberführen soll. Da sich
dort schon die Jnvalidenbrücke befindet, so ist eS wahr»
scheinlich, daß diese einen Ueberbau erhalten soll , ähultch
wie die Jena-Brücke bei der Ausstellung von 1878 . Sr
würde 100 Meter breit sein und zu beiden Seiten alter«
thümliche Häuser, Theater «. s. w. aufweisen und ein«
Art Kermesse darstellen .

London , 20 . Juni. Der „Polarstern" wurde mit
Salutschüssen der Forts in Tilbury empfangen . Der
Zarewitsch wurde an Bord von den Mitgliedern der
russischen Botschaft und dem Stallmeister der Königin.
Obersten Byng , begrüßt . Der Zarewitsch fuhr zum Eüdi
ostbahnhof , wo eine Ehrenwache aufgestellt war, und be»
gab sich mit Sonderzug nach Walton on Thame» znm
Besuche des Prinzen Ludwig von Battenberg.

Belgrad, 20 . Juni . Der frühere Regent Bell»
marko witsch erbat sich gestern eine Audienz beim König
und drückte demselben seine Ergebenheit und sei« Sinder»
ständniß mit der jetzigen Politik der Regierung aus.
Belimarkowitsch hat sich hierdurch von seinem Kollegen
Ristitsch getrennt.

Neueste Nachrichte».
Mainz , 20 . Juni. Der Schützentag bewilligte

für Mainz 23000 M . Festunkosten.
Brüssel. 20 . Juni. Das Komitee für die inter¬

nationale Ausstellung in Brüssel hat beschlossen,
dieselbe wegen der auszuführenden großen Arbeiten bis
1897 zu verschieben.

Kopenhagen, 20 . Juni. Der älteste Sohn des
Kronprinzen, Christian, der augenblicklich in London
weilt, wird sich mit der Prinzessin Maud 'von Wales
verloben . (Prinz Christian ist am 26 . Sept . 1870 ge¬
boren , während die Prinzessin Maud, seine Cousine , die
jüngste Tochter des Prinzen von Wales, 24 '/, Jahre
alt ist .)

Paris , 20 . Juni. Der von England ausgelieferte
Anarchist Meunier, welcher beschuldigt ist, das Dyna¬
mitattentat im Restaurant Very begangen zu haben , wurde
unter Anwendung besonderer Vorsichtsmaßregeln nach
Frankreich gebracht. BiS Dieppe wurde er von englischen
Detektivs begleitet und sodann von vier Gendarmen in
Empfang genommen . In Paris wurde der Wagen, in
dem sich Meunier befand , auf einem Nebengeleise in da»
Frachtenmagazi» geschoben, wo 20 Schutzleute aufgestellt
waren. Meunier wurde sofort nach dem Uniersuchungs -
gefängniß gebracht.

K Paris , 20. Juni. Nach dem „Gaulois " wird

Telegrqmme der „Badische» Presse."
Berlin , 21 . Juni. Von gut unterrichteter Seite

wird gemeldet , der Kaiser werde nach der Rordland -
reise Anfangs August auf der „Hohenzollern" nach
England fahren; die Kapelle der 1. Matrosendivifion
werde den Kaiser begleiten.

Berlin , 21 . Juni. Nach Mittheilungen des
kais. Gesundheitsamtes sind während der letztenWoche
im Dentschen Reiche Cholerafällenicht festgestellt worden.

Berlin , 21 . Juni. Das „Berl . Tagebl." erklärt
die Nachricht einer hiesigen Korrespondenz , daß die
Reichsregierung beabsichtige, den Gesetzentwurf wegen
Ausdehnung der Unfallverfichernng ans das Handwerk
amtlich zu veröffentlichen , ehe die Vorlage an den
Bundesrath gebracht werde , für unbegründet. Der
Gesetzentwurf sei bereits am Montag dem Bundesrath
zugegangen und stehe aus der Tagesordnung der mor-
gigen Plenarsitzung.

Berlin , 21 . Juni . Der „Rrichsanz ." meldet
zu den Erkrankungen von Zöglingen im WaisenhauL
zu Bunzlau , bis zum 17. Juni sei die Zahl der an
Brechdurchfall mit Fieber Erkrankten ans 56 gestiegen.
Trotz eingehender Untersuchung sei die Ursache der
Erkrankungen noch nicht festgestellt. Die Krankheit
habe inzwischen wesentlich nachgelaffen.

Berlin , 21 . Juni . Das „Berl. Tagebl." erklärt
die durch die Preffe gehenden Nachrichten über Ver-
änderungen an hohen Verwaltungsstellen, dahingehend,
daß der Oberprästdent Schlesiens von Seydewitz
durch den früheren Cultus - Minister von Zedlitz-
Trischler ersetzt werden soll, für bloße Vttmuthungen.
Von bestinformirterSeite erfährt; das genannte Blatt,
daß die Staatsregierung an eine solche Veränderung
nicht denke.

' '
,

Krakan, 21 . Juni. Es ist ei» Fallen des Hoch-
waffers zu konstatiren . doch wird ein abermaliges
Steigen des oberen Weichselwaffers anläßlich des Regen-
waffers befürchtet, so daß hierdurch wiederholt die Ge¬
fahr einer Ueberschwemmung nahe gerückt ist.

Rom, 21 . Juni. Die Kammer lehnte mit ISO
gegen 127 Stimmen den Antrag der Agrarier , de«
Getreidezoll auf 8 Fres. zu erhöhen , ab . nahm da-
gegen den Vorschlag der Regierung an , welcher den
Zoll von Fres. 5 aus 7 erhöht. — Die Finanz-Kom-
Mission beschloß gestern die Erhöhung der Salzstener
abzulehnen , für die es nach dem Verzicht aus die
beiden Grundsteuerzehntel keine Rechtfertigung gäbe.
Die äußerste Linke beschloß gestern eine Tagesordnung,
welche die Salzsteuer verwirft._ ^M ^ A )

jTjJöris , 20. Juni . (Witterungsbericht.) Der starke
ozeanische Druck ist aus Westfrankreich nach Deutschland vor¬
gerückt . Die Temperatur steigt in Frankreich ; sie betrug
heute früh : 11 Gr . in Stornowah, 15 Gr. in Pari», 18 Gr.
in Algier , 25 Gr . in Brindisi . In Frankreich steht schönere »
Wetter bei fast normaler Temperatur bevor .

Wasser stand des Rheins .
Waran , 20 . Juni , MrgS . , 4 .84 m , gestiegen 2 om.

Auswärtige Todesfälle .
Wekßenstein . Luise Schmidt, Näherin, 23 I . a.
Mannheim . Karl Ferd. Thoma, 32 I . a .
Bruchsal. Josephine Asperg , Wwe ., 72 I . a. — Hirsch

Rothschild, 60 I . a .

Vereins - ,md Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag, 21 . Juni:

Atyeken-Hesellschaft „Herkules." Turnen und Spezial«
Übung . Lokal : Cafe Bavaria.

Arends ' scher Stenographenkkuv . 8 Uhr Uehungsstunde in
der Götterdämmerung .

ßoncordia . 9 Uhr Spezial -Probe für 1, und 2. Baß .
Wännertnrnverei«. UebungSabend .
Kchwarzrvgldverein. Halb 9 Uhr Vereinsabend.
Verein von Vogekfrennden. Vereinsabend.
Verein ehentak . öad. Aeiö-Dragoner. %9 U . Zusammen »

fünft im VereinSlokal zu den »drei Königen̂ » -
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wird ein Hans mit Lekouoniie -
gebäude oder ein kleineres Hofgut .

Näheres Kiervenstrafte Ls pari ,
in Karlsruhe . Offerten mit Preis
angabc . 7430

■s ■' i

K ; ;

Berbaild deutscher
HkudlnugS - Gehilfen

r« Leipzig .
Krei ( *Vercin Karlsruhe .

Freitag den 22 . Juni :

Wachen -Versammlung
hi unserem Verein - lokal »znwLandS -
Igecht *.

Um pünktliches Erscheinen wird go
beten. 985

0er Verstand .

tti ,

8mm eliem .
ßatftftfler &i6 = Drapier

Karlsruhe .
Donnerstag de« » 1.

Abend» halb S l

Sufaimtunfunft
tatPereinslokal (zu den3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . 6125*

Uni zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Per Vorstand .

Eoaugkl.
Schützenstraße 58.

Donnerstag Abend halb 8 Uhr :
Öesangprobe

für gemischten Chor.
LLrlaufveveiii .

(Perein zur Korderung gymnastischer
Kpleke »ud des ßislaufs ) .

Sonntag den ät . Juni 1884
Nachmittags :

Ausflug
Mi Durlach mit der Eisenbahn , von

da zu Fuß durch den Rittnertwald
« ach Söllingen .

(Gasthaus z . Schwanen .) Zusammen
kunftum 27-Uhr a. Personen-Bahnhof.

Sie Mitglieder und deren A»ge-
ge find zur Betheiligung mit de ».

Bemerke » freundlichst eingeladen , daß
der Ausflug bei Eintritt regnerischer
Witterung auf deu nächstfolgenden
Sonntag , den I . Juli , verschoben wird .
7347.2.2_ Der Vorstand.

Wegen Krankheit seines
bisherigen

IMlrigenten
sucht ein grösserer hie¬
siger Gesangverein einen
tüehtig musikalisch ge¬
bildeten, Herrn , und bitten
ge/t. Offertenmit etwaigen
Referenzen bis längstens
97. d. M. unter 2fr. 7383
an die Expedition der
„Bad . Presset * senden »u
wollen. 2 .21

Für die vielen Beweis « herz¬
licher Theilnahme an dem so
schweren Verluste unserer nun in
Gott ruhenden Gattin u . Mutter

MariaWetter
geb . Treiber ,

sowie für die überaus zahlreichen
Blunienspenden u. die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhe»
stätte, sprechen wir unsern innig¬
sten Dank aus . 7469

Die trauernde« Hinter »
bliebenen.

Familie Vetter .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem schwe¬
ren Verlusteunserer nun in Gott
ruhenden Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Tante und
Schwägerin

Cuife Var,
sowie für die reichen Blumen¬
spenden von hier und auswärts ,
sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank auS . . 7444
Karlsruhe , den 20 . Juni 1894 .

Me ttefbetrübteu Hinter¬
bliebenen.

Zithernnterricht
wird mit bestem Erfolg ertheilt. Alte
Zithern werden reparirt oder gegen
neue umgetauscht .

Offerten unter Nr . 7426 an die
Expedition der »Bad. Presse " erbeten .

Klavier-Unterricht
wird gründlich ertheilt k Stunde
1 M .« im Hause 75 Pfg .» Neben frei.

erderstrasje 19,
7378 i parterre.

Hckchsgchih !
Ein Fräultn, . von angenehmem

Aeußern, tüchtig in der Haushaltung ,
32 I . alt , kath . Confession , mit einem
Baarvermögen von 15,000 M . , wünscht
ich sofort mit einem soliden Beam¬
ten zu verrhelichciz. Lehrer od. sonstige
Beamten vom Lande weiden nicht aus¬
geschloffen. Diskretion Ehrensache .

Off. unt . Nr . 7461 an die Exped .
der „Bad . Presse ".

Wirthfchafts-Gesuch.
Von jungen tüchtigenWirthsleuten

wird auf 23 . Oktober oder auch früher
eine gutgehende Wirthschaftmit Tanz-
saal hier oder auswärts in Zapf oder
Pacht zu übernehmen gesucht.

Offerten unt . Nr . 7424 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten.' 4.1

WirMafts -Gesuch.
Tüchtige Wirthsleute suchen in thun -

lichster Bälde eine Zapf- oder Pacht»
wirthschaft zu übernehmen. Gefl. An¬
gebote möge man unter Chiffre Nr .
7338 an die Exped . der „Bad . Presst "
einsenden . 2 .2

Mehrere gangbare

Wirthschaft»«
werden von einer Groß -Branerei zu
pachten gesucht.

Offerten unter Nr . 7428 befördert
die Expedition der „ Bad . Presse ".

WirWchallen
in Land- und Amtsstädte» zu kaufen
gesucht . Anträgen sieht entgegen

J . Müller , Karlsruhe
Kaiserstraße 99. 7464

Bäckerei GM .
Eine gangbare Bäckerei wird zu

miethen gesucht. Offerten sind unter
Nr . 7448 in der Expedition der „Bad.
Presse" abzuaeben .

Frankfurter Kurs- und
Verloosungsanzeiger .
, Billigstes und bestes

NC * Finanzblatt r
enthaltend : Hediegene Mörsen- und
Laudersverichte, vollständiges Knrs -
vkatt, Rathgeber für Ankaae« und
HauschgrschSsie . Als Gratisbeilage
wöchentlich ein Merkoosungsvlatt , in
dem alle verloosten Werthe Aufnahme
finden. 7435 .2.1

AbonnemeutspreiS pro Halbjahr
2 Mk . 8V Pfg . frei iu'S Hau».

Verloren
vom Sonntag den 10. , üuf Monta
den 11 . lJuni zwischen Maxau un
Karlsruhe ein schwarzer Stoekgrlf
mit schwarz lackirter Stahlhülse . Gegen
Belohnung abzugeben in der Restan
ratiou Goll in Maxau .

Schleifsteine.
Eine Parthie abgängige « Schleif

steine werden um billigen Preis ab
gegeben in der 7349 .2 .2

NähtttaschinenfabrikM
von Junker 4 Ruh

iw Karlsruhe .

Bttkalifsaiizeige .
Eine gebrauchte eiserne Bettstätte m .

Rost und Matratze, ein Schreibpult ,
spanische Wand, Marquise, Gaskocher ,
gebrauchte Herde u. Badeeinrichtungen
stehen ärißerst billig zum Verkauf.
7468 Amalieustr . 65 , Hinterhaus .

MeihSckls, Fabrik«!,
Güter » Wasserkräfte , Bäckereien ,
Brauereien ^ Mühlen , Metzgerei ,
Ziegeleien, Wirthschaften, Geschäfts¬
häuser und Liegenschaften jeder Art ,
hat zu verkauf «« 7463 .61

J . Müller , Karlsruhe
Kaiserstraße 99 .

Va- eir-Vaden .
Ein gutgehendes 7494 .2.1Gasthaus

mit Fremdenzimmern ist sofort zu
vermiethen oder zu verkaufe « .

Näheres zu erfragen unter F . M.
Nr. 1833 bei Haasenstein &
Vogler A .-G - Baden-Baden.

Zweirad
gebraucht , ist billig zu verkaufen .
7478 .2.1 GotteSauerstr . 5 , 4 St .

Ein Sack Futzmeh!
ist billig abzugcben : 7449

Wilhelmstraß- 2.
Eine Fabrik in der Nähe von

Karlsruhe sucht zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen, verh .

Kiirm-Chkf
bei freier Wohnung. Sprach
kenntnisse erwünscht . Offerten
mit Gehalts - Ansprüchen unter
Nr . 7367 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Jüngere Kellner
und Kellnerinnen finde« Stelle » durch

J » Müller , Karlsruhe
Kaiserstraße 99. 7466

Schuhmacher-Gesuch.
Ein Arbeiter auf Werkstätie und

ein Arbeiter auf gute Mannsarbeit
auf Logis gesucht. 7497 .2.1

M Schaub ,
Kaiser - Alle Nr . 53 .

Drei tüchtige Verkäufer werde,sofort zu engagiren gesucht gege,hohe Provision , «s wird jedoch «t,,kleine Kaution von 50 M . verlangt .Näheres bei 7479.3 1
P . Soot , Karlsruhe

1 . B . Versandt- Geschäft en gros fz,Pflanzen -Butter , Augarteuftr , 47
in gesetztes ÄtÄcheu » welcher

die Hausarbeit gründlich
versteht, wird zur Aushilfe
sofort gesucht. Zu erfrag

7432_ Kaiser -Allee 147

E

Lehrling- Gesuch.
Ein junger Mann , der Lust hei,die Eonditorei zu erlernen, kann unter

güiistiaeu Bedingungen eintreten beiJ . Bergmeier , Conditoni
Malsch b . Ettlingen .

Eben daselbst wird auch ein gebrauch¬
tes , noch im guten Zustand befind¬
liches , vierräderrigeS Handwägelche ,
zu kaufen gesucht. _ 7477 .3.1

KSche, Kellner, Hoteldiener, ÄbtjT
lehrling , Kochjungfer , BüffU-
damen, Kinder- und ' Zimmer¬
mädchen suche« Stelle « dnxch

J . Müller , Karlsruhe
Kaiserstraße 99. 7461

Stelle -Gesuch.
Ei « geb . Fräulein aus acht¬

barer Familie , sucht , wenn möglich
sofort Stellung als Berkäuferig
gleichviel welcher Branche. Näheres
Hirschstraße 49 , 2. St . , 745!

Stelle - Gesuch
Eine sehr gut enipfohlenemit guten

Zeugnissen versehene Kinderfrau sucht
sofort Stelle . Näheres Blumeustt .2t , 2. Stock. 7475 .24

Tkellneri«,
solid und tüchtig , sucht sofort Stellung!
7374 .3.2 Karlstratze 75

Hiut rhaus 3. Stock.

lofintmo ß wtmiefften.
Neben dem Zollamt, Rüppurrerstraße ,

ist im 2. Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern und reichlicherZubehör
auf Juli zu vermiethen . 7269 3.3

Näheres Bahnhofstraße 10.

Wngstrch 56
im 4. Stock ist ein müblirtel
Zimmer zu vermiethen. 7421

'cheffeljtraße 57, nächst der Krieg
straßc ist ein schönes , großes möb >

lirtes Zimmer mit 2 Fenstern auf die
Straße gehend , mit 1 od. 2 Betten so¬
fort billig zu vermiethen. Nähere- da¬
selbst im 4. Stock. - 7471.

Frankfurter Bank 3% ,
Reichrbank 3% . Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 20 . Juni 1894.

Maats Papiere.
4'/, Deutsch « Reich,,A .

m • •
4

j Preußen Tonsols
3

,/* * '
»V. Franks. Stadt -Ä »l.
4 Badische St .-Oblig .4 dlo. von 1886
3 % dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
8 '/. dto . Eise»b .-Obl.
3 Els^Lolhr. Rente
37» Hamb. St .-R «nte
8'/, »Io . von 1893
8 dt», von 1836
4 Sr . Hess. St .-R.4 dto. Kultur -Rente
8 '/, dto . Obl .
8 Sächsische Rente
4 Wrttb. Obl. v. 75/80
4 do. v. 81/68
4 do. v. 85/87
4 da. v. 91
3% do. o. 88/89
3 */, do. ». 93

105 .<o
102 .10
90.«

105 .50
102 .W
90.40

1C0 .SO
104 .60
105 .10
101 -
106 .90
101.80
94.90

100 .ro
90.m
89.io

101 .80
90—

106-
104 .80
106 .70

101 .60
3'/, Berner St .-Qbl.
8V, Finnl . St .-E^O.
4 '/, Franz . Rente
ü « riech. E.-B. v . 1890
4 « riech. Anl . von 1837
5 Italiener Rente
8 do.
5 d». am. v- 89 8.
4 Oesterr . Goldcente
4 d». E.-St .-Sch. stfr. El .
5 '/« d». in Silber strfr.
5 do. Gal . Karl«Ludw .
5 '/« do. Linz-B.
b do. « isrla
4'/, » Silberrentr

m Bavierrent«

191 .40
95 .80

104 -
31 .40
34.50
77 .90
47.20
71 .20
88oio

lOl .io
100 .30
87 .50

4 7a Portug . Staatsanl . M. 33.
3 do. äuß . Schuld Lst. 23 .«o
5 Rumän . Rente 97.eo
5 Orient -Anleihe
5 do. IN . Em.
5 do. Kons, von 1680 100 .20
4 do. Gold -Anl. o. 89 IOOjso
5 Scrb . Rente 65.ro
5 do. von 1885 65
5 do. St .-E.-Hyp -Obl . 67 .90
4 Spanier 64.ro
47« Türken vbn 1871 102 .-o
5 da. Zoll -Obl . v . 86 100 .7o
5 do. fundirte v. 88 97 .«o
4 do . prio . von 90 strfr. 95 .ro
4 do . kons. von 90 strfr. 88.80
1 do. conv . L . L . 39 .50
4 Ung. Gold-R . p. cpt. 98.?o
4 do . Staats- Rente 91 .50
47, do. E.-A. von 89 104 .io
47a do. strfr. Silber 83 .r»
47a do. Invest . Anl. 102jo
4 do. Grundtl . v. 89 strf . 78 .5»
5 Argent. von 1887 47—
47a do . von 1888 38.70
47a do. äuß . G.-A. 88 40 .eo
47, Chile Gold-A. v . 89 85 .«,
57, Chines . St . -Anl. 103 .ro
4 Egypter unif . p . ult . 103 .70
37a do. prioil . 102 .40
3 do . garantirte —
6 Mexikaner äuß . v . 88 58—
6 do. äuß . v . 90 58—
5 do. E.-B . 44.10
3 do . Kons, innere 17 «
4 N .- Am. Kons . 77r 1907 —

4 Hugo bei Buer i . W. 137—
4 Kaliw. Aschersleben 156 .so
5 do. Westerregeln 154 —

Lothr. Eisenwerke 32 .ro
4 Massen , Bergb.- Ges. 58.eo
4 Riebeck Montan 158 .«
4 Ber. Königs, u . Laura 122 .«

Prämien -Erklärung 26. Juni .
Ultimo 28. Juni .

Eiseubahn -Aktlen.

Albrecht
do.
do.
Böhm. Nord
do. West
do . do.

5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbachcr

fl. - --
M . - .-

fl. 78 .-
M . IOI .90

fl. 80 .50
M . lOl .po

83 -
fl.

3 Heidelb . - Speyer Thl . 43 .ro
4 Hefstsche Ludwigsb. H4 .?o
4 Liidwigsh.-Bexbacher 233 -
47, Pfälzische Max 149—
4 00. Nord 117 .50

5 Böhm . Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Buschth . Sit. B.
4 Dux -Bodenb.
5 Oesterr. - Uiigar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do. do . Lit. B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn
47, Jnra - Simplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

3277°
382 -
537«

2807,
897.

4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97 .«
4 „ „ stfr. Mk . 102.20
4 Gal . Karl-Lubm . 90 fl . 78.70
4 Lemb. - Czern . strfr. fl .
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 109
5 io . do . Lit. A fl. 88 .»a
5 da . do . Lit. B fl.
5 do. Süd (Loinb .) fl. 104.ro
4 do. do . M . 100.-
3 do. do . Fr . 62.90
3 do. do . von 71 Fr .
5 Oest.-U»g . Staatsb . fl. 110 .ro
3 „ „ I -VIII . E . Fr . 90 .30

37, do. 97 .60
4 Fr . Hyp.-Cr .-B . 104 .—
4 do . do . 101 .80
47, do. Landw . Credb. 102.ro
4 Nass. Lds .-Bk.
37. Siass. Lds .-Bk . 100 .30
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .ro
47« do . 98.20
4 Pr . Bd .-Cr . - A . - B . lOl .20
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 IO2.20
4 do . do . von 1890 104 —
37, do . öon 1889 97 .80
37- do . Crt . Bd . Cr . Com . 97 .eo
4 Rhein .Hyp . -B . 102 .ro
37r do. 97 .«o
37, Südd . Bod. - Cr . 93 .so

4 Laurahütte 122.96
4 Türk . Tabak-Regie

AnlehenSLoofe .
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Pränüen 138 .96:
4 Bayer. Prämien 146—
37, Goth . Präm . Pfdb 118.«
37, do.

'
108 .«

37,Köln -Mindener 132 .«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 129a»
4 Oesterreich , v . 1854 127 .«
5 do . v . 1860 124.2»
3 Türkisch - 33 .25

Provinzial - und Gemeinde-
Obligattonen .

1117«
62 . -
167—
109 -

70.30
129 .«
118—
8610
77.«

107.70
71 .50

Fr . 86 .50
Fr . 85 io
Fr . 87 .90

M. 109 .90
M .

do. 9 . Em.
do . von 1885
do . Ergänz.-N.
Prag -Duxer
do. von 1891
Rudolf fl.

3 Jtal. gar. Eis. Fr-
& do . Mittclm - strfr. Le.
3 Livornes . C, D . u . C. 2
4 Sicil . von 1891 Le.
3 Südital . E. -B . Fr .
4 Gotthard Fr . 102 .«
47, Portug . von 1888 M . 59.ro
47- do. von 1889 M .

79 .80
48 .70
83 .«
53 -
75 .30
53 .30

93.20
79.90
79.8«

Bergwerks -Aktien.
4 BochumBergb . u. G . 129—
4 Concordia-Bergb.-G . 8I .70
4 Courl , Bergw.-Ges. 74—
6 Dortmunder Union 53 .ro
4 Gelsenkirchen 148—
4 Harpener Bergbau-G . 129—
4 Hibernia Bergw.-G. 120 .20

Prioritäten .
Pfandbriefe .

4 Franks, a. M . Lit. B, 104 .iq
37a „ „ Lit. K.
37, „ „ „ Lit . Uu .E. 101 .10
37, „ „ Lit. 8. IOI .10
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 —
37a „ „ 1888 98.-
4 Heidelberg v. 1882 100 .ro
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886 91 .so
3 „ „ 1889 91.30
372 Mannheim v . 1888 99—
4 „ „ 1890 103—
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v . 1883 101.—
37, Wiesbaden Obl . 99.«
37, „ v . 1887 IOO.50

Ansbach-Gunzh . 41 .7g ,
Augsburger 28 .s»‘
Freiburger 27.76
Kurhessische 439 .—!
Meininger 25 .«
Oestcrreicher vo» 1864 325—8
do . Kredit von 1858 324 .5$ '
Pappenh . Gräfl . 24- 7;
Ungarische Staats 257 .ro
Benetlaner 24.«
27, S ^uhlio. Raab -Graz 9l .ro':

Wechsel.
Kurze Sicht .

Ainsterdam 168 .80'
Antwerpen Brüffel 80.35 ;,
Italien 73 .25 ,
London 20.390*
Paris 81 —,
Schweiz. Bankplätze 80.99
Wien 162 .95

Sold - und Papiergeld .

4 Heff. Ludwig . 68/69 103 .—
4 do . von 1874 —
4 do . von 1875/78 103—
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .«
4 do . Nord 104 .«
4 do . Max 104 .50
37, do. 100 .«

4 Bayer . Vereinsb . 102 .«
37, do . 98 -
4 do . Hyp. und Wechs. 103 .30
37, do . 98 .50
37, D . Gründer . Gotha 99 .50
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101 .«
4 don 1886 —9S — .—
4 do . Ser . 14 (.1900) 103 .»

Industrie -Aktien und Aktien
von TranSPort -Anftaite «.

5 Bad. Anil . u. Soda -F . 366 -
5 Bad . Zuckers. W. 63.eo
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 66 .ro

| KarlSr. Mafchinenfabr. 134.70
Ettlinger Spinnerei —. -

>4 Nordd . Lloyd 96.io

20-Fr . - Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereigns
Rufs. Imperials
Amerikan. Banknoten
französische do .
Österreich . do.

Russische do.

16.22
4 .2»
9 .7»

20.38
16.65
4.15

81.-
162.95
221 .-
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Jersteigerungs-
Anzeige.

zu? der Könkursmasse des Kauf¬
manns Heinrich Wetzei in Wössingen
«erden am
« ienstag de« 86 . Juni d. I .,
iin Haus« des Wetze ! gegen Baar»
«hlimg öffentlich versteigert:^ Verschiedene Herren- und Damen¬

kleiderstoffe, Hemdenstoffe , Barchent,
Kattun und verschiedene andere
Ellenwaaren, Strick« und Web¬
baumwollgarneu. vielerlei Anderes,
sowie eine Ladeneinrichtung.
Bemerkt wird, daß die Ellenwaaren

verweise ausgeboten werden.
Liebhaber werden höflichst ringe»

ochen . 7319.2.1
Mette«, den 18. Juni 1894 .

Der Konkursverwalter :
E. Mauchert .

T Lvilferdinge«.

zmemtchigtkiniz .
Die GemeindeWilfer-

dingen versteigert am
Dienstag den 26 .

AE Sunt d. I ., Nachmit¬
tags 3 tthr einen zmn Schlachten
«eigneten Rindsfarren im Hofe des
Zarrenhalters gegen baare Zahlung ,
DM»» Liebhaber eingeladen werden.

Wilferdingen, de» 20, Juni 1894 .
Der Gemeinderath .

I . Schäfer » Bürgermstr .
7472_ vdt. Kröner, Rathschbr.

Holzversteigerung .
Großh . BezirkSforstei Mittelberg

«ersteigert aus den Domänenwald -
bistrikten Unterwald und Maisenbach
mitZahlungsfrist bis 1 . Dezemberd . J .
Mittwochden27 . Juni 1894
«»Mittags 10 Uhr in der Marxzrller

Mühle: 7467.2.1
, 17 tannene Stämme H . Kl. , 140
beSal. III . Kl.. 21S desgl. IV. Kl¬
io desgl. V. Kl. , 18 Nadelholzklötze ,
9 geringe Eichen u. 24 tannene starke
Stangen. Fern ex 20 Ster buchene,
80 Ster tannene Scheiter, 68 Ster
tannene und gemischte Prügel, 325
Stück tanneneMstwellen und 6 Loose
wiaufbereiteteS Reisholz.

Die Domäncnwaldhüter Kunz und
iiderer in Schjelberg zeigen das
1z auf Verlangen vor.

Heuversteigermg.
Sreitag de« 22 . Juni d. MtS.

Nachmittags 2 Uhr
toerden im Rüppurrer Schlößle ca.
100 Centn« altes Wiesenheu » ganz od.
«' kleineren Loosen, gegen Baarzahlung
gütlich versteigert. Zusammenkunft
im Gasthaus „zum Hirschen "

. iMKlein-
»ruppurr. 7462.2 .1

Der Beauftragte.

Bersteiger««g.
02 ° Freitag 22 Juni . 2 Uhr, ver¬
steigere ich Kronenstp . 22 -Mg
fl«8«n Baarzahlung : 2 schwere, schön
searpettete neue Rotzhaarmatratzen
m- t 4 ncue u. 2 gebr. ge-• &* * ** Federgebette . 2 compl .«s- Dienstbotenbettm, 1 fast neu« 2th.

ff- Thxe . Cognac. Ruin ,"ltes Kirschmass« u. 1 Parthie
abgelag . sehr gute Cigarre «. 7595

I «. Haas , Ailtionator.

Bestes
Bremscn-Oe»

Droguist Otto Klingele ,
Areiv«rg, sicherwirkendes und
ölkügstes Mittel , um Bremsen
und Stechfliegen von Pferden
und Rindvieh fern zu halten,
Ane Nachiheil für Haut- und
Haarwuchs der Thiere an¬
wendbar ^ 7481 .3 .1

Rur in Originalflaschen zu0 und 50 Pfennig in den
Niederlagen in

D«r« ersheim : IR . haita .
Mühlbnrg : !. Ganser
Astörsch : c. Burkardt

Tüchtige Reisende ,
W«?^ ^ Ariebe größer« populärer
g-k«»^ ^ ESchtige R-isendc
iraitm

* ' Sni te drovistonen , eueut.
“clfcifsS *

1
:! 5

«uud Kunsthandlung
• »afstein « Co. Köln Rhein.

elegrenheitskaiif .

Nachstehende Artikel find zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt :
Diagonal , reinwollener Kleiderstoff in schönen Farben , das Meter 83 Pf .,

, Lodenstoffe , feine Qualitäten in schönen, neuen Farben , das Meter 85 Pf . und ML 1,23,
Fantasiestoffe , schöne, moderne Fabrikate, glatt, gestreift und gemustert,

das Meter IM » 1,10, 1,20 und 1,40 ,
Englische Lawntennisstoffe , schöne Muster, das Meter 75 Ff »,
Bedruckte Wollmousseline , seine Qualitäten in schönen Mustern ,

das Meter 58 , 70 und 80 Ff »
Elsässer Waschstoffe : Zephirs , Satins und Batiste in schönen Mustern,

das Meter 40 , 50 und 60 Pfg »,
Roben knappen Mlaasses , sowie Reste non Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,

Weisswaaren , Buxkins u, s. w. sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preise« zum
Verkauf aufgelegt.

7496

Milliärvemhd« Jinrlsruk
Sonntag den 24 . Juni d. I . findet zu Dnrlach ein

~ Gau - Kriegerfest s -
des Ober -Psinzgau -Milttär -Berbandes

statt, wozu unsere Vereinsmitglicder sreundlichst cingeladcn sind .
Abfahrt vom Durlacherthor 1 Uhr. 7428 .2.1
Verbandsabzeichen , Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

/ Der Torstand .

Drrrlaeh
ladet zu dem am Soimtag den 84 . Juni dahier stattfindenden

Gaukriegerfest
ergebenst ein.

Der Festzug beginnt Nachmittags 2 Uhr. Als Festplatz dient der
Schloßgarten. Bei ungünstiger Witterung stehen gedeckte geräumige
Hallen zur Verfügung. 7480

Hausfrauen Karlsruhe '
s

Da verschiedene meiner verehrt . Abnehmer im Zweifel
I sind , daß meine bisher verkauften Mehle kein Kaiser¬
auszug 00 wären, so werde ich am kommenden Freitag
den 81 . J «ni 1884 eine solche Menge Mehl , und zwar
in Original -Säcke«, mit Etiquetten und Plomben

j versehen, gerade wie solche aus der Mühle kommen, auf dem
Markt zu ganz enorm billigen Preisen verkaufen, wie
es keine Konkurrenz auch nur annähernd im Stande ist. !

Es können sich daher meine verehrl. Kunden an Ort !
I und Stelle von der Qualität meines reine» hochfeinen
j Kaiferanszugs 80 persönlich überzeugen .

Indem ich für das bisher geschenkte Vertrauen bestens !
danke, bitte ich , es mir auch für die Zukunft bewahren zu wollen.

Um geneigten Zuspruch bittet

IR, Zilzmann ,
Sedanstraste 14 ,

täglich auf dem Markt .
NB. Am Freitag den 21 . d. Mts . werde als kleinstes |

Quantum 3 Pfund abgeben .
Sämmtliche Sorten Brodmehl , Futtermehl und

>Kleie stets auf Lager. 74881

Geschäfts - Empfehlung .
Den geehrten Herren Bauunternehmern und Architekten , sowie der

verehelichen Einwohnerschaft hier und in der Umgebung beehre ich mich
die ergebene Mittheilung zu machen . daß ich unter'm Heutigen in der

Stefanienstratze SS "HM rin _Vannraterialiengeschaft SSS
eröffnet habe . , „

Ich empfehle mein gut assortirtes Lager in sämmtliche » Baumaterialien,
als : Thonplntten , Mofaikplatten , glasirte Wandplatten , verblendstelue
in verschiedenen Farben , Tuff- oder Schwemmsteine , Doppelfalzziegel ,
sehr leicht und mit vorzüglicherVersalzung, glasirte Thonröhre« zu Wasser-
und Abortleitungen , schottisch« Gntzröhren . Cementröhren, Heidelberg «
Portlandcement , Romaneement und Kalkcemeut, Gyps , Gypsdiele«,
feuerfeste Steine und Erde. Dachpappen , Earbolineum u. s . w.

Ferner empfehle ich mich in -der Herstellung von Bodenbeleaen
und Wandverkleidungen für Küchen , Hausflure , Einfahrten , PiffoirS,
Trottoirs. Lüden, Badezimmer «, Badewanne« « , aus Mofaikplatten,
Thonplatten und glasirten Wandplatten, sowie auch im Eindecken von
Faizziegeldüchern , einfarbig und in mehrfarbigen Dessins . „ r „ .

Ich werde bemüht sein , die mir zu Theil werdenden Aufträge tn
nur reeller und coulanter Weise zur Ausführung zu bringen und meine
werthen Abnehmer in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Billigste Bedienung sichere ich zu und sehe geneigtem Zuspruch gerne
entgegen . _ Hochachtungsvoll

Ph . Wolf , Baumaterialiengeschaft ,
7493 ,2.1 Stefanienstraffe 96 .

xxxxnxxnxxxnrnnnnnnnnnn
re Abonnements -Einladung.
X Bei- dem bevorstehenden Quartalwechsel erlauben wir uns,
M die in unserem Verlage dreimal wöchentlich erscheinende

ÜNeckarsulmer Zeitung,
mit der Gratisbeilage : X

Muftrirtes llnterhaltungsblatt X
angelegentlichst zu empfehlen . . 5

Die „Neckarsulmer Zeitung "
, welche das einzige Blatt M

im hies. Oberamtsbezirk ist, wird in Folge der starken Der-
iA breitung als
% Anfertions -Organ %
H gerne benützt und hat sich wegen seiner neutralen Haltung eine X
M große Anzahl neuer Leser erworben - _ HS
K Der Abonnementspreis , welch « nur SO Pfg. M
2 pro Vierteljahr (ohne Postgebühr) beträgt, ist ja ein äußerst 2

billiger und dürste es deßhalb auch dem Wenigerbemittellmg
ermöglicht sein , ein Blatt zu halten, welches rasch und in Kürze X
die wichtigsten Tagesereignisse bringt . tt |.

M Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein M
2 Die Redaktion und Expedition 2
8 70S. 3.2 der „Neckarsulmer Zeitung". £
kkxx » kx » « xx : kxkk » xkkxxx

Bettstelle«,
2 neue , elegante , nutzbaummatt , mit
hohen Häuptern , sowie «m « Bilder¬
rahmen , nußbaummatt und eichen,
sind äußerst preiswürdig im Auftrag
zu verkaufen . Zu « fr. unt. Nr. 7460
in der Exped . der „Bad . Presse".

Atirrlilnutni ,
ein - und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Preffe ".

Küchen - Geräthschaften:
Größerer Schaft , Tisch , Wasscrbauk

k„ Einmachtöpfe und Ständer , sowie
ein größerer, sehr guter Herd (Wagner)
sind billig zu verkaufen. 7459

Lachnerstr. 10, 3. St ., rechts.

Pudchmd.
Ein schöner weißer Pudel ist p«

sofort billig zu verkaufen . 7478
Kaiserstr . »18 . rineTreppehoch rechts .

Speistzimmertisch,
massiv eichen , mit hübschen Füße»
und Steg » nicht ausziehbar , nebst 3
tiefen Schubladen, ist wegen Mangel

8ach«« ftrl IV^^ St.̂ rechtl^ xu
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A« Khken der Aersammtung des deutschen Vereins
von Has- und Wafferfachmänneru

Donnerstag de» 21. Juni , Abends 7 '/» Uhr :

Gartenfest
verbunden

mit ftMlkee Uefeudituiig itsUMgarimsn. ifps Kees.
Militär -Concerti

ausgeführt von
-ttMst .KaMed . 1 . Vad. 8eib-Gre«ad!er-Rgmts . Nr. 109

unter Leitung de- Kgl. Musikdirektors Herrn Boettge «
Der Zutritt ist auch Nichtbetheiligten gestattet und zwar:

den Nichtabonnenten zu 60 Pfg.
7 Abonnenten „ 30 „

Die auf der rechten Seite des längs der Festhalle hinziehenden
HauptwegS befindlichen Tisch « bleiben sämmtlich für die Festgäste und
deren Angehörigen reservirt . 7204

IC Bei ««günstiger Witterung findet das Concert
in der Festhalle statt. ^

Restauration z.
'
bayerischen Löwen.

Hente Donnerstag de« »1. Juni 1894 :

Grosses
. GONCERT

der Singsp iel« und Operctten - Gesellschaft 7431Otto SobawinsliLy .
Rur FamiUeii -Programm . Anfang 8 tthrEs ladet ergebenst ein K» Neldhard .

Aeoht

mit kleinen Dessins bedruckt
für Kleiden und Blousen ,

hochelegant und unverwüstlich ,
70 cm breit Mk. 2 80 das Meter

empfiehlt 7433 .4 .1

Willi . Boiänder,
Eaiserstrasse 121 .

Phänomen -Rover

Ausverkauf . Lokalwechsel.
Empfehle eine Partie

Lyoner Seidenstoffe ! schwarz und farbig ,
Supah und Foulard in guten Qualitäten

von Mk . 1 .50 an per Meter,
SeMeneammt und Plüsch in Vielen Farben.

mit reformirten Kettenrädern
sind infolge der zur Anwendung
gebrachten 6609 .5.4

Patent- PhAnoRien-Kugellapr
D . R . P . Nr. 62733 und 72886

in Bezug auf leichten Gang
_ _ _ allen Konkurrenzfabrikaten weil

überlegen , es sind die schnellsten Maschinen der Welt .

Ludwig Karle , Karlsruhe,Kaiserstr . I66 | bei der Infanterie-Kaserne.

Pro Quartal nur L Mk. 8 © Pfg.

Hchrulchtt Tagblatt.
Gehringen.

Kür Kesangs-Aereille.
Kür T«ru-Mereine.

Aür MMtär -Yereine.Iür Auderer-Iereine.
Kür Kadfayrer-Wereine

zu ganz anhergewShuIich
billigen Preisen S.l
f ilzhüte p. St . von 1 .50 —2.20

odeuhüte. „ , 1.60- 2.50
Mützen .

' '
50 an

Ieidmhüte . „ , 3.50 an
Mustersendungen stehen franko

zu Diensten. 7818
Größtes Lager .

Stet« das Neueste der Kais»«.

Josef Goldfarb
Karlsruhe I. B.

§
r-r

W

S . Grieshaber ,
Waldstrasse 11. 1 . 7433 .3.1

«nd ist die 7305 .3 .1
gelesenste Zeitung ^

des «utcreu Neckar », Jagst- u. Kocherkreises .
Inserate 5

Karl
.
Goldmann , I

13640»

Herren -s. Damen-Schuhmacher
Karlsruhe . Kaiserstr. 227 .

^ hält sich zur Anfertigung »ach
| Maaß für Jagd », Reit» und
>Marschstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all. Gort. Schuhenu. Stiefeln

_ ist reichlichst assortirt.
Reparaturen schnell und billigst.

8
Ä

(5 Pfg. pro V gespaltene Petitzeile )
finden weiteste Verbreitung .

n
<£»
»

ST
S»rs

9 «

2
SS

O g Billigstes Juserttousorga » Württembergs.T«

Die Berliner
Börsen - Zeitung

40step Jahrgang ,
_
e?«elteint zweimal täglich and zwölfmul in der Woche.

Die Abend - Ausgabe mit grossemCoursxettsl ist vornehmlich den Angelegenheiten der
Bfirse , des Geldmarktes , des Waarenhandels
and der Industrie gewidmet, verzeichnet »der euch Alles,was der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit
bringt. Handels - und steuerrechtliche Fragen werden durch M Jdutlftl ’äeil» hervorragende juristische Autorität erörtert . I

Plakate- und Ctikeüen-Fabrik
tlul. Li'ÄllrhukIsr & Cie., Speier a, Kh .,
ucht für Karlsruhe und nächste Umgebung einen bei
>er Wein -, Destillation- und Brauerei - Kundschaft gut eingeführten

Vertretet * MW auf Provifion . 74712 .1

Privatcapitalisten! Rentiers ! SS5S •» ,
gemeinen Börsenzeitung , Berlin SW. , Zimmerst». 6 n .
Vorzügl. Jnformat . 7318 .6 .2 |

Ueber

Die Morgen - Ausgabe gibt, in Anlehnungan die Grundsätze dar nationalliberalen Partei Auskunft über
alle Vorgänge der inneren und lusseren Politik, enthält sach¬
verständige Referate über Theater , Musik , Literatur etc. :
in Ihren „Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen-
Ausgabe alle Couree der auswärtigen Bönen , die neuesten Markt-Berichte
aus allen Brauchen and die neuesten Mittheilangen vom commerciellen
Gebiet zusammen.

„Berliner Börsen-Zeifung
“

wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und Restanten -Tabelle ,monatlich einen Coupons - Kalender mit Angabe der Berliner Zahl¬
stellen, ferner die Ziehungslisten der Preussisohcn Klassen ,
letterle sofort nach der Ziehung .

Für die Textil - Indiistrie und für die Montan -Indnstrie dringt
die Zeitung tlglieh Berichte von allen allen Deutschen Märkten.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten die weiteste v«>
breUug in geschäftlichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis angeführt, der sich durch Kaufkraft and Kauf¬
test aueeichnet. 7342.8.2

„Berliner Börsen-Zeitnng“,
Btrlia W ., Kronen-Strasse 37

Ilasii '-Tiii ktn r
Dieses vorzügliche , zur sichere« Erhaltung und ganz wesentliche «

Vermehrung dienende , ärztlich aus das Wärmste empfohlene Kosmetieni»
mau lese die Zeugnisse und größeren Inserat ») ist in Karlsruhe nur
cht bei L. Wolf , Karl-Friedrichstr. 4. In Flae . zu 1 , 2 u. 3 M . 1682 .9.5

Wichtig für alle Mervraner & Kopfenpflanzer! !
Täglich erscheint :

Gchwehinger Tageblatt *)
Vadische l^opfenzeitung.

( Postkatalog 5119.)
Oriainal-Hopfeuberichte aller Hopftnplätze Europas ,

l Kinzig offizielles Organ der badischen Hopfenpflanzer .
Bestellungen können sofort bei allen Postaustalten und Land «

»ostboten gemacht werden . 6939.2.1
I
*) Man verlange auf der Post genau daS „ Schwehinger Tageblatt '"

W > M > W > WW > > W > WlW > > WW >

< •
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Manschette«
«ad Vorhemde«

werden gewaschen , gebügelt und
neu hergerichtet. 5W'

Ein Probeversuch sichert unstlrv
Geschäfte dauernde Kundschaft .Cleschw . Bohm ,
Pariser Neu 'Wascherei .

Karlstratze LL , Querbau .

Ledastia» Munich,
Möbel» und Zimmertapenrr,

Hirfchstratze 1»,
empfiehlt sich zur Uebernahme jederArt Möbel - , Zimmertapezler - und
Dekorationsarbeiten .

Reichhaltiges Laaer in Tapeten ,Drill , Barchent , Bettfeder « ,Gardinenleisten re. re .
Das noch vorhandene Lager in Holz-und Polster,nöbeln verkaufe wegen

Platzmangel billig aus .
Auf Bestellung liefere jedoch nochfortwährend jede Art Holz - und

Polstermöbel in solider Waare zubilligem Preise ._ 7157 .42
Parthie

bessere Herren- und
Jüngltugs-Anzüge

auch für korpulente Herr»
«nd ca.

60 feine Flanell -Westen
sind mir zum Ausverkauf übergeben
und werden solche änherst billig
abgegeben im Äriktionsge-
schäst von 7356 .4 .3

B. Kossmann ,» arlstratze.

HohenloheMes Hafermehl ,
beste Kindernahrnng,

Hohenlohe 'fche Hnfertiisquits,
Hohmlohe 'sche Dörrgemüse ,
Hohenlohr '

sche Erbswurst
haben unter Controlle der Deut¬
schen Landwirthschaftsgesellschaft
auf der Reise nach Australien
und zurück zweimal den

Aequator passirt
und sich dabei vorzüglich ge¬
halten . Die Hohenlohe 'fche
Präservenfabrik wurde
daher mit
2 ersten Preisen
ausgezeichnet .

Hohenlohr ' sche Fabrikat«
find in allen guten Colonial -
waaren-, Delikatessen., und
Materialwaarr « > Geschäften zu
haben . 7429 .4.1

gränltii oder Wiltm,
welche 500 biS 1000 Mark besitzt , -s
l 'ann in einem rentablen Geschäft als »

Theilhaberln ..ofort in Karlsruhe eintreten und ist ^
»erselben stchrrrLebrnsstellunggesichert.'
Wohnung und Kost in der Familie.

Offerten unter Nr . 739t an die Sk-
pedition der „ Bad . Presse " erb . 2,2
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